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Englischer Ueberfall auf spanischen Hafen
Fnsglische Seestreitkräfte überfielen am 14. Jan.
1942 den spanischen Hafen Santa lsabel auf

Fernando Poo und griffen im Hafen liegende
deutseche und italienische Handelsschiffe an.
Die spanische Regierung hat der englischen
Regierung eine energisch abgefaßte Protest-
note wegen des Ueberfalls überreichen lassen.
Die spanische Zeitung „Arriba“ weist in einem
scharfen Leitartikel darauf hin, daß dieser
Veberfall nur deshalb durchgeführt werden
konnte, weil die spanischen Verteidigungs-
mittel an dieser Stelle äußerst unzureichend
waren. „Niemand soll daran zweifeln So
bchreibt die Madrider Zeitung wörtlich
„daß die Freibeuter gespürt hätten, wie hart
die spanischen Waffen zuschlagen, wenn die
notwendigen Mittel zur Verfügung gewesen
wären. Das abstoßende Verbrechen von Fer-
nando Poo hat der Toleranz der Höflichkeit
ein Ende bereitet. Spanien verpflichtet sich
feierlich vor aller Welt, in Zukunft bis zum
letzten Blutstropfen zu verhindern,daß sich derartige eresetogen ungestraft
wiederholen. Wir erklären klar und deutlich,
daß bei einem neuen Attentat auf die
spanische Nichtkriegführung unsere Kano-
nen zur Verteidigung unserer unab-
änderlichen Rechte in Aktion treten

werden.
Die Insel Fernando Poo, die zusammen mit
tinigen kleineren Inseln und dem gegenüber-
liegenden Festland die Kolonie Spanisch-
Quinea bildet, liegt an der westafrikanischen

üste in unmittelbarer Nähe der deutschen
Kolonie Kamerun, Die Hafenstadt Santa Isabel
ist Sitz der spanischen Koloniaſbehörden und

hat etwa 8600 Einwohner.
e

as Eichenlaub zum Rikkerkreuz

Aus dem Führerhauptquartier, 18. Jan.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der
dehrmacht hat dem Oberſtleutnant Hitze

fels, Kommandeur eines Infanterie Re
giments. am 17. Januar 1942 das Eichen
laub zum Ritterkreug des Eiſernen Kreu
zes verliehen und an ihn nachſtehendes Te
legramm geſandt:

„Jn dankbarer Würdigung Jhres helden
aften Einſatzes im Kampf für die Zukunft

unſeres Volkes verleihe ich Jhnen als
65. Soldaten der deutſchen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes. (gez.) Adolf Hitler.

e

London über Indien beunruhigt
Rom, 18. Jan. Die Wahl Pandit Nehrus

als Nachfolger Ghandis zum Präſidenten
es allindiſchen Nationalkongreſſes hat in
ngland große Beunruhigung hervor

gerufen. Man erinnert in London daran,
daß Nehru ſtets für einen energiſchen Kampf
en England eingetreten ſei. London be

rchtet daß ſich die Haltung des Kongreſſes
gegenüber England entſchloſſener und un
gedultiger geſtalten werde.

Unkerzeichnung in Berlin
Berlin, 18. Jan. In Berlin iſt am Sonntag eine Militärkonvention zwi

ſchen Deutſchland, Jtalien und Japan unterzeichnet worden, welche die Richtlinien der
gemeinſamen Operationen gegen die gemeinſamen Gegner feſtgelegt hat.

Für Deutſchland unterzeichnete der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,
für Jtalien ein Bevollmächtigter des Oberkommandos der italieniſchen Wehrmacht,
für Japan ein Bevollmächtigter des Chefs des Generalſtabes des japaniſchen Heeres
und ein Bevollmächtigter des Chefs des Admiralſtabes der japaniſchen Marine.

Sollum-Halſaya hatte kein Waſſer mehr
Zwei Monake Widerſtand der Achſen Truppen guf ägyptiſchem Boden

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
h. Rom, 18. Jan. Der Kommandant

der SollumHalfaya- Stellung hat, wie von
römiſcher militäriſcher Stelle in Ergänzung
zum Wehrmachtbericht mitgeteilt wird. vor
der Einſtellung des Widerſtandes alle Ge
ſchütze und Panzerabwehrwaffen zerſtören
laſſen. Ueber die letzten Tage der Verteidi
gung der Doppelſtellung, die ſich zwet Mo
nate lang von der Hauptmaſſe der in
Nordafrika kämpfenden deutſchen und ita
lieniſchen Truppen iſoltert gehalten und
beträchtliche feindliche Kräfte gebunden hat,
heißt es weiter, daß die Nachfuhrverhältniſſe
ſeit dem 2. Januar, an dem Bardig fiel,
beſonders ungünſtig wurden. Bis dahin
hatte Material in begrenztem Ausmaß zur
See von Bardia nach Sollum transvportiert
werden können. Nach dem Ende des Wider
ſtandes von Bardig war Sollum-Halfaya
ausſchließlich auf Nachſchub durch die Luft
waffe angewieſen Trotz entſchloſſenſten Ein
ſatzes der Transportflieger war die Verſor
gung der Achſenſtellung auf ägyptiſchem Ge
biet angeſichts der dabei zu überwindenden
Entfernungen und des großen Aufgebotes
feindlicher Jagdflieger unregelmäßig. Das
Eindringen weitaus überlegener feindlicher
Streitkräfte in Unterſollum, das über koſt
bare Trinkwaſſerbrunnen verfügte, erhöhte
in den letzten Tagen noch den Waſſerbedarf
der abgeſchnittenen deutſchen und italieni
ſchen Truppen.

Was den italieniſchen Beitrag zur Ver

tetdigung der Achſenſtellung auf ägyptiſchem
Gebiet anlangt, zitiert man in Rom nament
lich die Jnfanterie-Diviſion Savong. deren
Kommandeur General di Giorgi in dieſen
Tagen vom Führer in Anerkennung der
Leiſtungen ſeiner Soldaten mit dem Ritter
kreuz ausgezeichnet wurde.

„Rommel hilft den Japanern“
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 18. Jan. In London
wächſt die Erkenntnis, daß der zähe deutſch
italieniſche Widerſtand in Nordafrika un
erwünſcht große Mengen engliſcher Streit
kräfte beſonders an Bombern bindet und
damit eine bedeutſame Hilfe für die japa
niſchen Operationen in Oſtaſien darſtellt.
Der Londoner Vertreter der „Stockholms
Tidningen“ meldet am Sonntag: „Der Ver
dacht daß Rommel Befehl hat, durch mög
lichſt langes Durchhalten die größtmögliche
Zahl engliſcher Streitkräfte zum Vorteil
der Japaner zu binden, hat erhöhten Glau
ben gefunden.“ Auf engliſcher Seite beſteht,
wie aus ſchwediſchen Meldungen hervorgeht,
auch das Mißtrauen daß gegen die engliſchen
Afrikaſtreitkräfte bei weiterem Vordringen
und entſprechender Ausdehnung ihrer Ver
bindungs- und Nachſchublinien eine un
erwartete Flankenbedrohung ge
richtet werden könnte.

Erfolgreiche deutſche Gegenangriffe
Südoſtwärks von Charkow und nordoſtwärks von Kurſk Schwere Sowjſetverluſte

Berlin, 18. Jan. m Raum ſüdoſtwärts
von Charkow verſuchten die Bolſche
wiſten in Stärke eines Bataillons die deut
ſche Linie zu durchbrechen. Nach erfolg
reicher Abwehr dieſer Vorſtöße trat deutſche
Infanterie zum Gegenangriff an und ſtieß
dem weichenden Feind mehrere Kilometer
weit nach. Auch im Raum nordoſtwärts von
Kurſk zwangen mehrere deutſche Stoß-
truppangriffe den Feind aus den vor die
ſem Frontabſchnitt gelegenen Orten nach
Oſten zurückzuweichen. Die im Raume ſüd-
oſtwärts Kurſk kämpfenden deutſchen Ver
bände ſetzten ihre Gegenangriffe erfolgreich
fort. Die Bolſchewiſten wurden trotz zähen
Widerſtandes aus mehreren Ortſchaften ver
trieben und weiter nach Nordoſten zurück
geworfen. Der Feind wiederholte in dieſem
Kampfabſchnitt ſeine Angriffe nicht mehr.

Jm nördlichen Abſchnitt der Oſtfront
ſtieß im Raum ſüdoſtwärts des Jlmenſees
ein deutſcher Stoßtrupp mehrere Kilometer
über die eigenen Linien vor, vertrieb die
Beſatzung eines als Stützpunkt ſtark aus
gebauten Ortes und zerſtörte mehrere feind
liche Kampfſtände.

Nach der Abwehr eines Angriffes auf
einen von deutſchen Truppen verteidigten
Bahndamm im nördlichen Abſchnitt der Oſt-
front mußten die Bolſchewiſten über 200
Tote auf dem Gefechtsfeld zurücklaſſen. Bei
einem Angriff der Bolſchewiſten im Nach
barabſchnitt gelang es dem Geagner, zwi-
ſchen den deutſchen Stützpunkten in die

Stellung einzudringen. Der bolſchewiſtiſche
Stoßtrupp wurde ſofort abgeriegelt und zuin
größten Teil vernichtet. Weiter nördlich
griff der Feind zweimal hintereinander mit
ſtarker Artillerieunterſtützung und unter
Einſatz von elf ſchweren und überſchweren
Panzerkampfwagen an. Unter ſchweren Ver
luſten für die Bolſchewiſten wurden auch
dieſe Angriffe abgeſchlagen und vier feind
liche Panzer vernichtet.

Die Angriffe der deutſchen Luftwaffe an
allen Abſchnitten der Oſtfront erwreſen ſich
wieder als außerordentlich wirkungsvoll.
An einigen Stellen wurden feindliche An
griffsvorbereitungen und- bewegungen durch
rollenden Einſatz der deutſchen Luftſtreit
kräfte an der Aufſtellung und Entwicklung
gehindert und zum Teil völlig zerſchlagen.
Ununterbrochen ſtürzten ſich Kampfflug-
zeuge insbeſondere im mittleren Abſchnitt
der Oſtfront auf Feldſtellungen, Truppen
bereitſtellungen und Kolonnen. Mehreren
Jnfanterie- und Kavallerieſtellungen wur
den durch Bombenvolltreffer und Bord-
waffenfjagden ſchwere Verluſte beigebracht.
Außerdem fiel eine große Zahl von Feld
und Artillerieſtellungen den Bomben un
ſerer Stukas zum Opfer. Südweſtlich von
Moskau vernichteten Kampf und Sturz
kampfflugzeuge 227 Fahrzeuge und 64 Schlit-
ten. Fünf Geſchütze und fünf weitere Flak-
geſchütze wurden außer Gefecht geſetzt. Jm
Kampfraum nordweſtl h non Moskau wur
den 70 Fahrzeuge, 60 Schlitten und zwei
Geſchütze zerſtört.

Unsere Front hält
(Von XNriegsberichter Lutz Koch)

(PK) Im Osten. Längst haben wir ver-
gessen, daß es etwas anderes in der Welt gibt
als Eis und Schnee, klamme Finger, die sich
in den ersten Minuten nach dem Alarm unbe-
holfen um die Waffe legen, und eisige Beine,
deren man auf die Dauer nur Herr werden
kann, wenn man spätestens alle halbe Stunde
einen wärmeschöpfenden Dauerlauf am Ort
macht. Dazu Tag für Tag Abwehr der immer
wieder anstürmenden Sibiriaken und anderer
bolschewistischen Divisionen, die glauben, daß
ihre Stunde gekommen sei, und die vernünftigen
Frontbegradigungen weit ausgebuchteter An-
griffskeile, die wegen der urplötzlich einsetzen-
den Kälte mit 35 Grad unter Null und mehr
zurück genommen wurden, weil das Endziel
unter diesen Umständen nur unter einem hohen
Bluteinsatz hätte erreicht werden können, für
eine wilde Auflösung der deutschen Front hal-
ten. Als wir in der vorgeschobensten Panzer-
spitze den Befehl bekamen, daß wir auf ein
befohlenes Ziel zurüchgenommen würden, da
schauten wir uns ungläubig an, denn wir wub-
ten ja alle, daß nicht die kleine Lage“ unse-
res Abschnittes der Grund sein konnte, Dann
verstanden wir, daß es sich um die Umgliede-
rung handelte und führten den Befehl aus.

Keiner von uns unterschätzt dep fanatischen
Gegner, der uns gegenübersteht. Wir unter-
schätzen auch die gegnerischen Waffen nicht,
weil wir im Laufe dieses Feldzuges an der Un-
zahl der zusammengeschossenen Panzer, an er-
oberten und zerstörten Geschützen, an nieder-
gekämpften Paks, ausgeräucherten Maschinen-
gewehrnestern und erbeuteten leichten und
schweren Infanteriewaffen aller Art allein in
unserem Kampfabschnitt erkennen mußten, daß
ein teuflisches Riesenarsenal von Waffen gegen
uns stand. Wir unterschätzen den Gegner am
allerwenigsten jetzt, wo er vor allem bei den
sibirischen Divisionen mit einer guten Winter-
ausrüstung und mit einem Menschenmaterial
uns gegenübertritt, das bei diesen hohen Kälte-
graden erst „warm“ wird, weil jahrelange Ge-
wöhnung ihm den Winterkrieg vertraut ge-
macht hat. Diesem Gegner fielen von unseren
Truppen manches Zzerstörte Krad und manches
zerstörte Kraftfahrzeug in die Hände, die bei
der eibirischen Kälte als auf den Straßen der
weiten Sowjetunion schon müde gewordene alte
Kampfgefährten nicht mehr in Schwung kom-
men wollten. Das berauschte vor allem die
noch von keiner wesentlichen Niederlage mora-
lisch mitgenommenen sibirischen Divisionen, die
jetzt von einer wilden Auflösung der deutschen
Front und von billigen Siegen träumten. Als
dann auf der befohlenen Linie unser Wider-
stand einsetzte, da gab es einen ersten raschen
Stopp für den Angreifer und dann ein wütendes,
Tage und Wochen anhaſtendes Anrennen gegen
unsere Linien

Eine Schützenkompanie unserer Panzerdivi-
sion hält an einem Nachmittag den dreimaligen
Ansturm eines sibrischen Regiments aus, das in
Wellen von Bataillonsstärke und unter Einsatz
von Granatwerfern die beherrschende Stellung
der Kompanie, die das sichere Absetzen vom

Feind zu gewährleisten hat, angreift. Die Bol-
schewisten sind so berauscht durch den An-
blick einiger zurückgelassener deutscher Fahr-
zeuge, daß sie fast unter Verzicht auf Deckung
in ihren langen Schneemänteln rudelweise auf
die Maschinengewehrnester auflaufen und zu-
sammengeschossen werden. Hunderte von Toten
und ebensoviel schreiende und klagende Ver-
wundete liegen auf dem eisigen Schlachtfeld
vor unseren Linien, als die Nacht hereinbricht
und im Schutze der Dunkelhbeit auch diese hel-
denhaft kämpfende Schützenkompanie zum
nächsten befohlenen Ziele abrücken kann.

Keiner, der nicht bei 35 Grad Kälte ein
Gewehr in der Hand gehalten oder hinter
einem MG. gestanden hat, weiß, was es heißt,
noch bei dieser Kälte die Waffe schußbereit zu
halten. Jede Schmierstelle von Oel und Fett
läuft bei den eisigen Temperaturen Gefahr, zu
erstarren. Manches Maschinengewehr, mit Aus-
nahme der unbedingt wichtigen Sicherungen,
steht sorglich behütet in einer elenden Bauern-
kate am Feyer, um beim Alarm mit einem
schnellen Griff heraus und in Stellung ge-
bracht zu werden. Wo die Waffen im Freien
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sein müssen, sind sie sorgsam zugedeckt, und
immer wieder hantieren Klamme Hände an

Schloßteilen herum, um die Waffe bereit zu
halten. Und doch hat es manche Ladehem-
mung gegeben, weil das MG, einfach nicht
mehr schieben wollte und die Maschinenpistole
unter dem Einfluß der Kälte auch einmal ver-
sagte Da blieb nur noch die Handgranate und
die blanke Waffe, mit denen die eingebrochenen
Sowjets in einem raschen Handgemenge er-
ledigt wurden,

Bei Kältegraden von 15 bis 35 Grad ist
schon der dauernde Aufenthalt in den abseits
der Ortschaften sich hinziehenden Stellungen
eine ungeheure Leistung. Jeder Kampf aber
wird zu einer Heldentat, weil er bei Hergabe
letzter Kraft sich gegen einen an den Brenn-
punkten des feindlichen Angriffs zahlehmäßig
überlegenen Gegner richtet, der stur und ohne
Achtung vor dem menschlichen Leben Heka-
tomben von Opfern auf das Schlachtfeld trei-
ben läßt, Es ist ein Jangsames Ausbluten der
sowjetischen Angriffsdivisionen, Ströme von
Blut versickern im hohen Schnee, und nur die
Hoffnung, die deutsche Front doch einmal
irgendwo zu durchbrechen, vermöchte diese Art
der Führung verständlich erscheinen lassen,

Fast am schlimmsten haben es jetzt die
schwarzen Panzerchützen in ihren Eisen-
Kästen, Die stählernen Kolosse sind im Som-
mer trotz der eingebauten Lüftung wahre
Schwitzbäder, im Winter aber werden sie zu
Eiskellern, durch die beim Fahren ohne Unter-
laß die Luft klirrend bindurchpeitscht. Dle
Sehschlitze vereisen und wehen mit Schnee zit
die Ketten tutsehen auf dem blanken Eis, und
Hänge, die sonst spielend genommen Werden,
sind jetzt fast unüberwindlich, Bei jeder Senke
erhebt sich die bange Frage, ob man nach einer
rauschenden Rutschpartie in die Tiefe auch den
jenseitigen Hang wieder hinaufkommt, Und
wenn alles nichts hilft, dann müssen Heu und
Stroh und manchmal auch die Sprengwirkung
geballter Ladungen, die den Boden aufreiben,
helfen, die vom PVeind gefürehtete Festung das
Hindernis überwinden zu lassen,

Nicht immer hat der einzelne kämpfende
Soldat alles, was er bei dieser Kälte zu
besitzen wünscht. Sie ist, wenn man nicht völ-
lig unbeweglich und dadurch Kampfuntauglich
werden will, niemals so abzuschirmen, daß sie
auch den Bestversorgten nicht mehr trifft, Der
„Spieß“ unserer Panzerkompanie hat nur noch
einen Ausruf, wenn eines seiner betreuten
Schäfehen auf seine abgenutzten Handschube
hinweist: „Wollsammläung kommt Abwarten
Ja, wir können manches gebrauchen, vor allem
für die Stunden der Wache und der Kampf-
bereitschaft, die kein Lagern in einer noch so
dreckigen, aber dafür warmen Hütte gestattet.

Wasser ist eine Kostbarkeit geworden, seit-
dem die Kälte alles erstarren lieb. Aber wir
gchmelzen den Schnee und holen oft kilometer-
weit bei stärkster Kälte ein paar Bottiche in
Kältegevchüteten Gefäßen aus tiefen Bächen
und Flässen heran

Jetzt noch mehr als im Sommer und Herbst
Wäechet die Kameradschaft unter uns Kampf
und Kälte haben uns alle gezeichnet, Manche
Weiße Obrenbogen und manche weiße Nasen-
spitze gibt es unter uns Aber wir halten und
fordern dem Feind einen hohen Blutzoll für
jeden Handbreit Boden ab, den er uns abtrotzen
Will. Unsere Wehr ist unversehrt und unsere
Front hält, auch in Eis und Schnee,

Die Hauptkeitung der Tſchechiſchen Einheitspartei
hat eine ordnung über die Einführung des
Grußes mit erhobenem Arm für die Mitglieder er
laſſen. Einleitend wird hierzu feſtgeſtellt, daß der
Gruß mit der erhobenen Rechten der äußere Aus
druck der ariſchen Gemeinſchaft der europäiſchen
Völker ſei, geführt vom Großdeutſchen Reich, dem
auch das iſchechiſche Volk angehört.

Gauverlagsletter: Burthard Vincen Hauptſchriftletter
r garl- Friedrich Lauer. Drug und Verlag Mittel
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23. Fortſetzung
„Ich fand das Käſtchen vor einem Jahr

auf dem Speicher in einer alten, verſtaubten
Bücherkiſte die ſicher niemals jemand vor
mir gebffnet hat. Vielleicht hat jemand, der
nicht lefen konnte, dieſe Bücher und Schrif
ten vor vielen Jahrzehnten zuſammengepackt
und auf den Speicher getragen. Vielleicht
waren ſie einer alten, ſchwachköpfigen Magd
im Wege. Und die Brandts hatten niemals
Zeit, auf dem Speicher in alten Kiſten zu
kramen Jch kam dahinter, als wir nach
einem Unwetter unſer Dach neu richten
mußten Aber es iſt ſchon dunkel; wir
wollen Licht machen.“ Und er holte vom
Schreibtiſch eine kleine Lampe, ſtellte ſie auf
den Tiſch zwiſchen ſich und Dorothea und
ſchaltete ſie ein.Und die kleine Lampe brachte ſie unwill
xürlich in eine größere Nähe zueinander,
während alles übrige der zuweilen auf
rauſchende Wind vor dem offenen Fenſter
und. das Herdenkläuten in den Wieſen
ferner klang, als bilde das Licht zugleich
eine bannende Hülle um die, die in ſeinem
Kreiſe ſaßen.Friedrich öffnete das Käſtchen, und Doro
khea ſah, daß es mit vergilbten Papieren
gefüllt war. Er nahm mit einer Sicherheit,
die bewies, daß er mit dieſen Schriften zu
kiefſt vertraut war, eines der Papiere her
aus, entfaltete es und reichte es Dorvthea.

Und Dorotheg las:
Auf einem Felde vor Münſter, am

5. April 1813.
Meine teuere

Sibylle!
Ich bin erſt ſeit wenigen Stunden von

dir getrennt, und ich könnte die Türme von

und geliebte Dorothea

Stelle getroffen.

ſchnitt von Batuhapat,

U-Boole verſenkten im Allantik 21000 BRT.
Weiterhin anhaltende ſchwere Kämpfe an der Oſffronk

Au s
18. Jan.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Auf der Krim wurden erneute Angriffe des

Feindes vor Sewaſtopol unter hohen Verluſten für
den Gegner abgeſchlagen.

Jm mittleren und nördlichen Ab-ſchnitt der Oſtfront wieſen die deutſchen
Truppen im Verlaufe der weiterhin anhaltenden
ſchweren Kämpfe zahlreiche Angriffe des Feindes
ab. An mehreren Stellen wurden erfolgreiche
Gegenangriffe geführt. Jm Rahmen dieſer
Kämpfe kam es zu ſtarkem Einſatz deutſcher Kampf
und Jagdfliegerverbände. Sie vernichteten, zum
Teil in kühnen Tiefangriffen, Hunderte von Fahr
zeugen und anderen Transportmitteln ſowie zahl
reiche ſchwere Waffen und anderes Kampfgerät des
Gegners. Bei Luftangriffen auf Eiſenbahnanlagen
wurden mehrere beladene Transportzüge der Sow
jets beſchädigt.

Bei einem Angriff einer deutſchen Panzerdivi
ſion im mittleren Frontabſchnitt wurde der Feind
unter Zurücklaſſung von 450 Toten geworfen

dem Führerhauptquartier,

Ein Verband der Waffen44 ſprengte bei Stoß-
truppunternehmungen vor Leningrad 15 Bunker
und Kampfſtände, erbeutete zahlreiche Waffen und
fügte dem Gegner ſchwere Verluſte zu.

Jm Eismeer wurde durch die deutſche
Unterſeebootwaffe ein feindliches Unter
ſeebovt verſenkt.

Jm Atlantik verſenkten deutſche Unterſee
voote vier feindliche Schiffe mit zuſammen 21000
B R T. Außerdem wurde ein großer Tranusporter
durch zwei Torpedotreffer ſchwer beſchädigt.

Bei vewaffneter Luftaufklärung über der Nord
ſee wurde in der letzten Nacht vor der engliſchen
Oſt küſte ein größerer Geleitzug angegriffen und
zerſprengt. Mehrere Schiffe wurden ſchwer be
ſchädigt. Andere Kampfflugzeuge belegten Häfen
an der engliſchen Südweſtküſte mit Bomben mitt
leren und ſchweren Kalibers.

Britiſche Ueberwaſſerſtreitkräfte griffen im Kanal
einen deutſchen Geleitzug erfolglos an. Jn den
Kampf griff auch unſere Küſtenabwehr ein. Ein
engliſches Schnellboot ſank brennend.

Jn Nordvafrika hat die von allen Verbin
dungen abgeſchnittene ſchwache Beſatzung der
deutſche italieniſchen Stützpunkte im Raum von
Sollum, nachdem ſie in wochenlangem, helden

haftem Widerſtand ihre Munitions und Verpfle
gungsvorräte aufgebraucht hatte, die Ueber
gabe angeboten. Die Luftwaffe führte er
folgreiche Angriffe gegen britiſche Marſch und
Nachſchübkolonnen auf der Küſtenſtraße. Deutſche
Unterſeeboote vernichteten vſtwärts von Sollum
einen engliſchen Zerſtörer und erzielten drei Treffer
auf einem Geleitzug im Seegebiet von Tobruk; das
Sinken der Schiffe konnte nicht beobachtet werden.

Der Feind warf in der letzten Nacht Bomben
auf verſchiedene Orte in Nordweſtdeutſch
and. Die Zivilbevölkerung hatte geringe Ver
luſte. Jn den Wohnvierteln einiger Städte ent
ſtanden Gebäudeſchäden. Zwei britiſche Flugzeuge
wurden zum Abſturz gebracht.

Jn der Zeit vom 10. bis 16. Januar verlor die
ſowjetiſche Luftwaffe 105 Flugzeuge. Davon wur
den 66 in Luftkämpfen und 14 durch Flakartillerie
abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört. Während
der gleichen Zeit gingen an der Oſtfront 15 eigene
Flugzeuge verloren.

Fwei Monale Widerſtand in sollum
Rom, 18. Jan. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Die Umzingelten und von Artillerie aller Kaliber
von der See und vom Lande ſowie aus der Luft
ununterbrochen veſchoſſenen Stellungen von Sol
lum und Halfayag, die ſeit drei Tagen wegen
des ſchlechten Wetters ohne Zufuhr aus der Luft,
insbeſondere von Waſſer auch für die Verwundeten,
waren, wurden nach zwei Monaten heldenhaften
Widerſtandes gezwungen, von jedem weiteren, nun
mehr unmöglich gewordenen Widerſtand Abſtand
zu nehmen.

Jn der weſtlichen Cyrengika gelang es trotz
der ſehr ſchlechten Wetterverhältniſſe italieniſchen
und deutſchen Fliegereinheiten, feindliche Flugplätze,
Kraftfahrzeugformationen und Lager anzugreifen.
Brände beträchtlichen Ausmaßes wurden beobachtet.
n kehrte nicht an ſeinen Stützpunkt
zurück.

Deutſche Flugzeuge bombardierten in wieder
holten Einflügen guf Malta im Hafen liegende
Schiffe und Flugplätze. Jm Luftkampf wurde eine
Hurricane abgeſchoſſen.

gingapurs Kriegshafen in Brand geworfen
London: Die entſcheidende Schlacht in 5üdmalaya ſteht unmilkelbar bevor

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 18. Jan. Singapur wurde

am Sonntag erneut heftig bombardiert. Die
japaniſchen Bomben fielen in großer Zahl
auf die Docks und Vorratsanlagen des
Kriegshafens. Jn zahlreichen Oeltanks ent
a Feuersbrünſte. Ark und Wirkungen

es Angriffs beweiſen, wie ſehr die Japaner
bereits jetzt die britiſche Flottenbaſis lahm-
legen; mit einer auch nur teilweiſen Ver
nichtung der rieſigen Brennſtoffvorräte wer
den die Reſte der engliſchen Singapure See
ſtreitkräfte an einer ſehr verwundbaren

Statt daß Singapur nach
den Plänen der Pazifikaggreſſoren zum
Ausgangspunkt gemeinſamer engliſch-ameri
kaniſcher Angriffe auf Japan wird, droht
dem Reſt der engliſchen Oſtaſienflotte heute
das gleiche Schickſal, das die USAPazifik-
flotte in Hawat traf.

Auf der Malayen-Halbinſel iſt der lebte
britiſche Stützpunkt auf dem Feſtland, der
Flugplatz bei Batupahat, in die Hand der
Japaner gefallen. Nach dieſem Schlag ver
bleiben der britiſchen Luftwaffe nur noch
drei Stützpunkte, von denen aus ſie das
ſchon ſtark zermürbte Singapur verteidigen
kann. Es ſind dies Seletar, Tengah und
Sembawan auf der Jnſel von Singapur.
Japaniſche Panzereinheiten ſtießen im Ab-

etwa 80 Kilometer

Münſter noch ſehen, wenn ich den Hügel
hinaufſteige, an deſſen Fuße wir lagern.
Aber ſchon jetzt iſt es mir, als hätte ich
Dir viel zu wenig Liebes zum Abſchied ge
ſagt, und ich müßte noch manches nachholen
in dieſem Brief, der vielleicht heute noch am
ſpäten Abend in Deine Hände kommen
wird, da ich ihn einem Kürier mitgeben
werde, der in Kürze nach Münſter aufbricht.

Was für ein grauer, trübſeliger Morgen,
ſo recht geſchaffen, ſich nacheinander zu ſeh
nen! Fch ſehe Dich vor mir, wie Du zu die
ſer Stunde hinter dem Fenſtervorhang ſtehen
wirſt, gedankenvoll auf die Straße hinunter-
blickſt und Dein Schultertuch fröſtelnd zu
ſammengziehſt, obwohl es in Deiner lieben
und reizenden Wohnung noch warn ſein
muß von zärtlichen Erinnerungen.

Was für eine Seligkeit war es für mich,
in dem engen, verſtaubten und allem neuen
Geiſt ſo feindlichen Münſter ein Mädchen
wie Dich zu finden! Wie ſchwer laſſe ich
Dich dort zurück! Aber ich ſehe ein, daß Du
in der ſetzigen Zeit ſelbſt unker dem Schutz

der engherzigen Verwandten beſſer geborgen
biſt als irgendwo Hab noch ein wenig Ge
duld, meine Liebſte! Laß mich erſt teilhaben
an dem großen Geſchehen, dem ich mich ganz
verſchworen habe! Laß erſt den Sieg über
den Korſen errungen ſein, und ich werde
keine Stunde ſäumen, zu Dir zu eilen und
Dich in mein Haus holen.

Wie wenig lag mir doch bisher an
meinem Altenſeel Wie ungeduldig habe ich
das ſtille weiße Haus vor Jahren verlaſſen,
das dem heißen Herzen unſerer Zeit ſo ferne
liegt. Das glühende Herz Preußen hat mich
an ſich geriſſen wie nur ein Herz alles Blut
an ſich zu reißen vermag. Ich liebe es mehr
als meine kleine Heimat am Bodenſee. Du
weißt es, und Du Preußin haſt mich ver
ſtanden Du, eines der wenigen offenen
Herzen in Münſter.

Wie werden wir einmal gemeinſam an
dieſe große Erhebung zurückdenken, wenn
wir als friedliche Gutsleute auf Altenſee
ſitzen! Ja, ich beginne jetzt wieder mit Liebe

von Singapur entfernt, vor und trieben im
Laufe des Tages die britiſchen Einheiten
vor ſich her, die ſich auf einem ungeord
neten Rückzug nach Singapur befinden.
Generalleutnant Hamilton, Befehlshaber
der 11. britiſchen Diviſion in Malaya, ſowie
neun weitere hohe feindliche Offiziere wur
den gefangengenommen. Nach den vorlie
genden engliſchen Meldungen ſteht die ent
ſcheidende Schlacht unmittelbar bevor. Auch
Reuter meldet in einem Kommentar, daß
der Kampf um die äußeren Verteidigungs-
linien von Singapur in Kürze beginnen
werde.

Ueber den ſtändigen britiſchen Rückzug
wird die Erbitterung in Auſtralien immer
größer. Die Preſſe bringt heftige Vor
würfe, daß die auſtraliſchen Soldaten ohne
Luftſchutz dem japaniſchen Anſturm preis
gegeben ſind. „Sydney Telegraph“ ſchrerbt:
„Beſeſſen von der Angſt vor Deutſchland,
find die Ratgeber Churchills blind vor den
Problemen des Pazifiks. Sie ſehen nicht,
daß der Verluſt Singapurs auch ein großer
Sieg für Deutſchland iſt. Welchen Zweck
hat es, ſo fragt die auſtraliſche Zeitung,
große Feldzugspläne für 1943 und 1944 aus
zuarbeiten, wenn die Achſenmächte in
zwiſchen den Pazifik überrennen und Eng
land von allen Rohſtoffen abſchneiden

an Alkenſee zu denken, weil es Dein Haus
und Reich ſein wird. Ganz leicht werden
wir es im Anfang nicht haben, uns dort ein
zugewöhnen, wo es vielleicht noch eine Zeit
lang dauern wird, bis man ſich für die große
gemeinſame Sache erwärmt. Man iſt dort
dem franzöſiſchen Einfluß allzuſehr erlegen.
Dies war es ſja, was mich unglücklich machte
und nach Preußen trieb. Ich habe wenig
Freude dort unten. Meine eigenen Ver
wandten halten mich für einen närriſchen
Schwärmer, weil ich mein Gut von anderen
Händen verwalten laſſe und mich für poli
tiſche Jdeale herumſchlage. Wer weiß, ob ich
jemals dieſes Gut wieder übernommen
hätte wäreſt nicht Du in mein Leben getre
ken! Dir iſt es gelungen, was ich nie für
möglich hielt: Jch beginne, mich auf das
ſtille Leben eines Gutsherren zu freuen!

Aber noch iſt es nicht ſo weit. Der große
Sturm liegt noch vor uns. Jhm will und
kann ich mich nicht entziehen. Jch habe mich
nicht fahrelang in heimlichen Zuſammen
künften der Patrioten verzehrt, mein Leben
nicht unzählige Male an Verſchwörungen
gewagt, um mich jetzt um das große Sol
datenglück des offenen Kampfes zu bringen.
Verzeih mir, meine Dorothea Sibylle, daß
ich mich losriß von Dir! Aber ich brauche
Dich gar nicht um Verzeihung zu bitten,
denn ich weiß es ja: Dein Herz glüht nicht
weniger als das meine. Du hätteſt es gar
nicht anders haben wollen, als daß ich mich
nun dem Heere anſchließe.

Dein Dich keine Stunde vergeſſender
Severin von Fries.“

Dorotheg hob ihren Blick fiebernd auf,
ſtarrte in das vor Erwartung ganz bleiche
Geſicht Friedrich Brandts und flüſterte nur:
„Severin von Fries —2“

Da reichte Friedrich ihr einen zweiten
Brief.

„Schleſien, am 22. Auguſt 1813.
Geliebte Frau!
Ja, ſo nennt Dich fortan mein' Herz, mag

uns auch noch kein Geſetz zuſammengegeben

Tagesbefehl des Führers
Zum Tode des Generalfeldmarſchalls

von Reichenau

Aus dem Führerhauptquaretier, 18. Jan. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht hat anläßlich
des Todes des Generalfeldmarſchalls von
Reichenan nachſtehenden Tagesbefehl an das
Heer erlaſſen:

„Soldaten!
Am 17. Januar ſtarb an den Folgen

eines Schlaganfalles der Oberbefehlshaber
einer Heeresgruppe, Generalfeldmarſchall
Walter von Reichenau.

So wie er im Leben ein Bannerträger
der Gedanken einer neuen Zeit war, ſo
ſtand er als Generalfeldmarſchall im Kriege
an der Spitze ſeiner Mannſchaft, oft an den
vorderſten Brennpunkten des Kampfes

Das Sturmabzeichen auf ſeiner Bruſt
verbindet ihn beſonders eng mit euch, meine
Frontſoldaten!

Den ewigen Soldatentugenden verſchaffte
er durch den Schwung ſeiner mitreißenden
Führerperſönlichkeit einen neuen Glanz da
durch, daß er ſie in dre neue Zeit ſtellte und
ſich ihrer Mittel bediente.

Generalfeldmarſchall von Reichenau war
in der Geſchichte der erſte Führer einer
Panzerarmee. Ich habe ſie ihm im Polen
Den anvertraut. Er führte ſie zum
Siege.

Begeiſtert folgten ihm damals ſeine
Männer, die in ſeiner Perſon eine Verbin
dung eines wahren Soldatentums mit den
nativnalſozialiſtiſchen Jdealen fanden.
Mit dem ſtarken Glauben an den enb
gültigen Sieg unſeres Volkes iſt er nun
mehr in die Ewigkeit gegangen.

Vor dieſem Leben, das ſeinen Soldaten,
ſeinem Volke und damit der Zukunft
Deutſchlands gehörte. ſenkt das Heer die
Kriegsflagge des Reiches.

Es ehrt damit ſeinen ruhmvollen Feld
marſchall und tapferen Kämpfer.

Sein Name wird in der Geſchichte des
deutſchen Volkes und ſeiner Wehrmacht für
immer weiterleben. Adolf Hitler.“

e

Politische Rundschau
Veranſtaltungen anläßlich des lippeſchen Erinne

rungstreffens in Lemgo und Detmold ſtanden im
Zeichen von über den Rahmen des innervpolitiſchen
Geſchehens hinausreichenden Kundgebungen für den
Endſieg. Reichsminiſter Dr. Frick umriß in einer
Anſprache die Bedeutung der letzten Wahlen vor
der Machtergreifung.

Malta hat, wie der engliſche Nachrichtendienſt
mitteilt, in den letzten fünf Wochen 200 Luft
angriffe erlebt. Seit Beginn des Krieges iſt Malta
1200mal angegriffen worden. Die Gefühle der Be
völkerung von Malta, ſo ſagt der engliſche Nach

hHtendienſt weiter, könne man ſich ungefähr vor
ſtellen: Bomben zum Frühſtück, Bomben zum Lunch
Bomben zum Abendbrot und nachts Die Angriffe
ſeien ein gut Teil ſchlimmer als ſeinerzeit die An
griffe auf London.

In dieſem Kriege habe die britiſche Handels
marine etwa 10000 Seeleute durch feindliche
Aktionen verloren, erklärte der engliſche Groß
admiral Charfield in einer Rede in London.

Die in fremden Truppenteilen ſtehenden amerika
niſchen Staatsbürger ſollen, wie aus Neuyork ge
meldet wird, aus dieſen Truppenteilen herausge
zogen und in amerikaniſche Truppenformationen
verſetzt werden.

Jn der Nacht zum Sonnabend fanden in Monte
vided Straßendemonſtrationen ſtatt. Unter den
Rednern, die ſich für den Abbruch der Beziehungen
zu den Achſenmächten ausſprachen, befanden ſich
mehrere Agitatoren mit ſtark kommuniſtiſchem Ein
ſchlag. Es wurde eine Adreſſe an die Konferenz in
Rio gerichtet.

Die Genfer Sicherheitspolizei hat eine geheime
Druckerei entdeckt, die das verbotene kommuniſtiſche
Blatt „Le Pravall“ herſtellen wollte. Das Setz
material wurde beſchlagnahmt. Mehrere Perſonen,
darunter drei Ausländer, wurden verhaftet.

haben. Du warſt meine Frau ſeit derStunde, in der Du meinen Abſchied mit
Deiner ganzen vorbehaltloſen Hingabe be
ſeligteſt.
Erinnerung als ein Mädchen. Nun aber
ſeit Dein letzter Brief mir das eine geſtan
den hat, ſehe ich in Dir nicht allein mehr die
Geliebte ſondern die Mutter unſeres Ge
ſchlechts. Daß es doch ein Sohn wäre, den
Du dem Licht dieſer Welt entgegenträgſt

Du meinteſt, Deine Nachricht würde mi
erſchrecken? Wenn ſie es einen Augenblick
getan hat, dann nur um Deinetwillen
Denn nun ſollteſt Du nicht allein ſein. Ich
ſollte augenblicklich zu Dir eilen können und
ſollte Dich als Frau nach Altenſee führen.

Unmöglich iſt es nun, daß Du weiterhin
in Münſter bleiben kannſt. Es hätte nicht
Deines Hinweiſes bedurft, meine Liebſte, daß
Du das Kind lieber in einer Bauernhütte
als unter den Augen der Münſterſchen
Damen zur Welt bringen möchteſt. Mi
dieſem Brief geht denn auch ſogleich ein an
derer ab, und der iſt an meinen Vetter Caß
par von Fries gerichtet. der mein Gut für
mich verwaltet. Jch habe ihm Deine An
kunft gemeldet und ihn gebeten, daß er Di
aufnehme als meine Frau. Ich konnte ihm
nicht verſchweigen. daß Du es vor dem Ge
ſetz noch nicht biſt. Aber er weiß, daß e
mein Kind iſt. das Du erwarteſt, und daß
Du meinen Namen ſobald tragen wirſt, al
c mich frei machen kann, um zu Dir zu
eilen.Du darfſt deshalb nicht die geringſte
Scheu haben, nach Altenſee zu reiſen. Nimm
die Beſchwerden der weiten Reiſe ſobald als
möglich auf Dich. Tue das Deines eigenen
Zuſtandes wegen und wegen der Unſicher
heit, die jeden Tag größere und nicht abzu
ſehende Kreiſe ziehen kann!

Jch weiß, Du wirſt dieſe Reiſe ohne Bau
gen auf Dich nehmen, meine tapfere Dord
khea Sibylle. Jetzt ſehne ich mich nach dem
Frieden!

Dein Dich liebender Severin von Fries
Fortſetzung folgt.

Dennoöch ſtandeſt Du vor meiner
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Reichsſportführer gedenkt des verſtorbenen
Generalfeldmarſchalls von Reichenan

Durch den Tod des Generalfeldmarſchalls v o
Reichen au iſt der deutſche Sport ſchwer un
hart getroffen. Wir verlieren in ihm nicht nu
einen begeiſterten und großen Freund ſondern wi
verlieren in Generalfeldmarſchall von Reichena
auch einen bis in die allerletzten Tage aktiven K
meraden. Sein Beiſpiel erreichte mehr, als d
noch ſo beredte Worte zu erreichen iſt.
übungen waren ihm von
freudige und glückſpendend
ſache hat der Generalfeld
tung erwieſen, als So
ein immer wieder au
gern in die Kamer
tretender ſportlicher Kämpfer.
dafür, daß die in den
Eigenſchaften zu mehr t
oder zum Ruhme, ein tüchtiger Sports

An der Bahre ſeines Kameraden von Reichenau
ſetzt der deutſche Sport in St
Banner, hinter denen er
und böſen Tagen,
zurichten und die er ſelbſt mit uns
noch größere und tüchtigere Gefol
verſammeln.

Mi Handb al m Hereich

Jn Staffel 2 des
nur zwei Handballſpie
überraſchte wohl
Deſſau

Dieſe Ta
marſchall durch ſeine Hal

ich im reifen Mannes
adſchaft der Mannſchaft zurück

augen als nur zum
mann zu ſein

trug, als es galt

Sportbereichs kamen geſtern
le zur Durchführung. Dabei

t Leung ſeine Anhänger in
nicht gerade angenehm. Es ſpielten:

VfR Wörmlitz Jahn Deſſgu Roßlau 8:6 (4:2).
Nixe Deſſau TSV Leunga 11:3 (6:3).
Jn dem in jeder Hinſicht ſpannenden Handball

pünktkampf VfR Wörmlitz Jahn Deſſau Roßlau
ſah man beiderſeits gute Leiſtungen. Die Elf von
VfR Wörmlitz hat hier mit etwas Glück gewonnen:
denn die Gäſte waren im Feldſpiel und vor allem
im Spiel beſſer, ihr Spiel war flüſſiger und doch
kam Wörmlitz, wohl in erſter Linie durch die ſichere
Abwehr der Hintermannſchaft und durch das P
wirken von Di ing zum Sieg. Für Deſſau waren
Glampe (3), Döberitz (2) und Wolf erfolgreich. Für
Wörmlitz warfen Diedering (4) Rötzſcher (2), Erfurt
und Löchner die Tore Beim TSV Leung machte
ſich das Fehlen von Richter ſehr bemerkbar. Nixe
ließ die Gäſte nie ernſthaft auſkommen. Jm
Sportbezirk fielen alle Handballſpiele aus.

TSV

en e e ehaun 26 alle) u eipaig giegreèch
rh Eine recht kampfſtarke Mannſchaft des Bannes
iit 36 (Halle) ſtartete bei einem Hallenſportfeſt in
in Leipzig, um hier gleichzeitig die letzten Vorberei

tungen für einen bevorſtehenden Bannvergleichs
n kampf im Februar an gleicher Stelle zu treffen.
en Recht überlegen waren die Hallenſer in der HJ.
er Klaſſe B, wo bis auf den 35MeterLauf der Bann
er 36 in allen Wettbewerben den Sieger ſtellen konnte.
e Zunächſt gewann Jähntſch (Jahnſcher TV) mit
e 5,68 Meter den Weitſprung vor Jakſch (KTV) mit
o 5,66 Meter, während in der A Klaſſe der Urlauber
es Scheibe (SV 98) ohne Training mit 6,24 Meter den
ch dritten Platz belegte Jm folgenden Kugelſtoßen

ſegte in der BeKlaſſe Krauſe (SV
Meter, während ſein Vereins
älteren Jahrgang durch zuvor beim Hürdenlauf zu
gezogene Knöchelverletzung mit 11,28 Meter nur
Zweiter wurde. Jm 40MeterHürdenlauf der jün
geren HJ. Klaſſe wurden alle Leipziger in den Vor
und Zwiſchenläufen ausgeſchaltet, ſo daß im End
lauf nur der Bann 36 mit Jakſch (KTV), Hoff
mann (SV 98) und Schmidt (KTV) vertreten war,

gleichen Wettbewerb der HJ.- Klaſſe A endete Ger
ten Platz. Zum Schlußb es noch einen g

Andenſtaffel mit der Bannſtaffel Jakſch, Schmiede
ſe und Jähntſch. Bei der gleichen Ver

taltung an der auch
ſpringer teilnahm war auch der Luftwaffen

W Halle vertreten. Obgefr. Görner ſiegte in der

PNeterLauf, Hochſprung und Kugelſtoß weitere
Plätze belegen, während ſich ſein Vereinskamerad

d 4Fall in Zahlen
Länderſpiel

Meiſterſchaftsſpiele
Pommern: VfL Stettin LSV Stettin 2:7, Viktoria

BerlinBrandenburg Hertha-BeC Ordnungspolizei
Tennis Boruſſia 1:4, Lufthanſa

98) mit 10,40
kamerad Herrmann im

die in dieſer Reihenfolge das Ziel erreichten. Jm

ber (SV 98) auf dem drit
ſicheren Sieg in der Amalt-

ünd, Krauſ

der Reichskehrgang der
Piitſ

Rännerklaſſe im Weitſprung und konnte im 35-

Philipp im Weit und Hochſprung recht gut placierte.

In Agram: Deutſchland Kroagtien 2:0 (1:0).

DDStolp Phönix Köslin 7:1.

T. V Marga 1:1, Union Oberſchöneweide Branden
7 burger 95 1:2, Wacker 04 Blauweiß 1890 0:1.

Ni ſi Breslau 06 Reichsbahn Oels 17:1,
gnitz Alemannia Breslau 3:4, Gelbweiß Görg au 02 0:14, Hertha Bres Liegnitz
Schweidnitz LSV Reinecke Brieg 2:11.

Sachſen: Dresdener SC Döbelner SC 5:4, Rieſaer
S Planitzer SC 1:2, Tura 99 Leipzig Guts Muts
Dresden 12:0, Fortuna Leipzig VfB Leipzig 3:4, Poli
es Chemnitz Chemniher BC 2:1.

Mitte: 1. S Jena FE Thüringen Weida 6:0, SC
Erſurt KricketVirtorig Magdeburg 5:3.

Pordmark: Kilia Kiel Eimsbüttel Altonag 93

LSV VWolfenbüttel
Bremen 0:2, Eintracht

Hannover 96 5:0, Arminiag Hannover
5

S rten Boruſſia Dortmund 1:3, VfB Bielefeld
F. guß Gelſ VfL Altenbögge Weſtſolln erne 6:2 SpVg Röhlinghauſen 2:1.
Nederrhein: Alteneſſen RotweißEſſen ß:2

di achen: Vfe 99 Köln Köln Sülz 07 1:0,
g oria n. Mülheimer SV 4:3, VfR Kölniania irſelen 3:.1, Troisdorf 05 Bonner FV 9:4.
t Moſelland: Tué Neuendorf VfB Lützel 3:2, Ein
n Kreuznach SpVg Andernach 1:0, Viktoria Neu
u.. T FV Engers 3, SpVg Duedelingen StadtS delingen 1:0, Eintracht Trier Weſtmark Trier 2:2,

Eſch Moſelland
n: Kurheſſen Kaſſel

ſſel SC 03 Kaſſel sct,
2:0.

Luremburg 4:2.
1860 Marburg 4:1, BC

Spielverein Kaſſel

Naſſau: gickers Offenbach Kampfſportgemein
iesbaden 2:0, Eintracht Frankfurt SV Wetz

Hanau 1860 FSV Frankfurt (M.) 9-2,
R Frankfurt Union Niederräd 0:1,

Großauheim 10:0.
Saargemünd Ludwigshafen 61 172,

fL Neckarau 4:5.
V Kolmar 5:0, SpVg
:1, Mars Biſchheim
enheim SC Schiltig

Um ergtberg SC Stuttgart VfB Stuttgart 1:5.
ülm Kt D. VfR Aalen 121, VfR Heilbronn SSV

Vayer 2 z nh e Bayern München Wager München 0:1,
isburg Neumeyer Nürnberg 125, 1. FC

C Augsburg 3:0, SpVg Fürth R
SG Wien FC Wi en 0:8.

5 A. Bologng 1:2, Modeng Juvenlo gno JurLivorno Genug 93 0:0, Ambroſiana
t Vom 0:2, Lazio Rom FC Mailandnei Atalanta 1:0, Turin Venedig 2:1,poibe Trie 2:1.
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Der ergte Fußßball- a
Die Kroaten in Agram 2:0 (1:0)
Das erſte Länderſpiel des deutſchen Fußball

ſports im neuen Jahre wurde ein wohlverdienter
Erfolg für die deutſchen Farbenträger. Die Krogten

n

d

r

r

u

geschlagen

Spielhälfte
an Stelle des verhind

Pavletic
zunächſt beſſer zurecht, und ſchon muß

uderleauup! 197 ein Sieg
Der beste Teil unserer Elf die Hintermannschaft

erten Lechner und in der erſten
für Leſnik ſpielte, fand ſich

te Jahn gegen

lage an den flinken Viennamann, der ſich in harter
Gegenwehr gegen ſeinen kroatiſchen Verteidiger be
hauptete, aber doch wieder das Ziel verfehlte. Schonwurden in Agram von unſerer Nationalelf, die ſich den vorſtürmenden Cimermancic eingreifen. Nur fand man ſich mit dem torloſen Halbzeitſtand ab,

mit zwei Ausnahmen nur aus Wiener Spielern zu Seſt a ſtand vorerſt wie eine Säule in unſerer da erwiſchte Riegler in vollem Lauf das Leder
ſammenſetzte, mit 2:0 (1:0) geſchlagen Rund 20000 Abwehr und ließ die unermüdlich vorſtürmenden und ſchoß ſcharf auf Glaſers Tor. Der von
Zuſchauer wohnten dem unter ſchwierigſten Verhält Kroaten vergeblich anrennen. Auf der Gegenſeite Decker hart bedrängte rechte kroatiſche Verteidiger
niſſen auf dem Felde des Sportelubs Concordig mußte auch Glaſer ſeine ganze Kunſt aufbieten, Brozovic hatte beim Dazwiſchenfahren das Pech,

J Augram ausgetragenen Spiele bei. Der erſte deutſche um einen Schuß Deckers im Hinwerfen unſchädlich den Ball für Glaſer unhaltbar zum erſten deutſchen
Treffer war ein Eigentor des rechten krogtiſchen zu machen. Jmmer wieder beſtach Seſta durch ſeine Treffer ins eigene Netz zu lenken. Damit über
Verteidigers Brozovie eine Minu
Das zweite Tor erzielte der Neuling Decker in der
69. Minute der zweiten Spielhälfte.

Die gemeinſam erſcheinenden Mannſchaften wur
den mit großem Jubel begrüßt, dann erklangen die
Nationallieder, und als der ſlowakiſche
richter Joſef Mohler die beiden Mannſchaftsführer
zu ſich berief, von denen Mock gegen Antolkovic
das Los

te vor der Pauſe. ruhige und beſonne
Walter fand als erſt

aber ſein Schuß ſt

v ſten kam Conen inst

Schieds

ſteigendem Erfolg un

zog einmal wunderbar

ſtets an den Gegner.
In der Wiener Deckung bemühte ſich Mock mit

ne Abwehr. Der leichtfüßige nahm die deutſche Mannſchaft eine glückliche, wenn
er unſerer Stürmer feſten Halt, auch nicht unverdiente 1:0 Führung.

in die halbrechte Poſition,
Deckers Tor entſchied den Kampf.

Nach einer kurzen Pauſe erſchienen die Krogten
mit dem von ſeinen Landsleuten begeiſtert begrüßten
GradjanſciAngriffsführer Leſnik an Stelle von
Pavletic auf dem Felde, während die deutſche Elf

ch über die Latte. Am wenigSpiel, ſeine Paßbälle gerieten

ein flaches Paßſpiel, wodurch
gewann, begann das Spiel folgender unſer Sturm zu den erſten zuſammenhängenden unverändert weiterſpielte. Gleich o der erſten

Mannſchaften: Aktionen auflief. Jmmer öfter erſchienen unſere Aktionen nach Wiederanpfiff gab Riegler die Ge
Deutſchland Jahn; Seſta, Schmaus: Wagner Stürmer vor dem Tore Glaſers, aber CEonens legenheit zu einem ſchönen Flankenball. Durek ſetzteMock, Hanreiter; Riegler Decker ehe W Ite Schuß ging darüber, und auch die erſte Ecke brachte ins Tor, aber der Schied srichter verſagte De an

Duret. e er Walter nichts ein Die Kroaten erlahmten keineswegs in ſcheinend völlig gerechtfertigten Treffer ſeine Aner
S ihren Angriffen, ſondern gaben Jahn immer wie kennung. An der 54. Minute gab Leſnik erſtmalsKrvgatien: Glaſer; Brozovie, Dubac; Pufſec, der ſchwere Arbeit. In blitzſchnellem Start er ſeine Karte bei Jahn ab. Der lange Berliner ver
Jazbinſek; Cimermancic, Wölfl, Pavletic (Leſnik), reichte Decker einen von Riegler über die kroatiſche mochte das Leder zwar abzuſchlagen, aber Pleſe
Antolkovic, Pleſe. Abwehrmauer hinweggehobenen Ball, aber das aus nahm den Ball in kurzer Entfernung vor dem Tor

der Luft Aber eGuter Start der Krogten. der „Zuft übernomme
vorbei. Gleich dargDie alſo wiederum durch Gradjanſki ver Deckers, den Glaſer

tretene kroatiſche Nationalelf, in der lediglich Pukſee machte. Nun gelang

I. 50 Jena üherninunt die Tabellen ihuss
SC Erfurt-Krick. Vikt. Magdeburg 5:3 (2 2) 1. 8SV Jena Th

e Leder ging wieder am Tor
uf wiederum ein Prachtſchuß
durch Wegfauſten unſchädlich
auch Conen die erſte Steilvor

n

ür. Weida 6:0 (2 0)

auf, hatte jedoch das Pech, am Pf
ſchießen.

Nach einer Trauerminute für die Opfer des kroa
tiſchen Freiheitskampfes lief das Spiel mit einer
wunderbaren deutſchen Aktion wieder an. Das Leder
wanderte von Decker über Conen und Walter zu
Riegler, deſſen Flanke jedoch mißlang. Als der
flinke Leſnif Seſta umſpielte und auch Hanreiter
mit einem kurzen Haken täuſchen konnte, beſtand
größte Gefahr für Jahn. Wieder ſtrich der Ball am
Tor vorbei. Noch immer ließ das Spiel Conens

oſten vorbeizu

di 5 e zu wünſchen übrig. Ein Angriff nach dem anderenNachdem die halliſchen Wackeraner lange Zeit ſich die Erfurter nach hartnäck Gegenwehr der lieb bei ihm hängen. Jahn hatte dann neuerdings
das Feld der Tabelle angeführt haben, ſind ſie Magdeburg Sieg und Pr Einen Einfluß G als er, am Boden liegend, von Pleſe ange
nach dem geſtrigen Spiel vom Mittemeiſter, auf die Geſtal ung der Tabelle hat der Ausgang ſchoſſen wurde. Jn der 69. Minute fiel aber

S BJeng, verdrängt worden Mitte dieſes Treffens nicht gehabt Die Erfurter ber dann das für den weiteren Fortgang des Spiels
meiſter zeigte auf eigener Kampfſtätte in jeder feſtigten ihren Mittelplatz, während die Magde entſcheidende zweite deutſche Tor Wieder einmal
Beziehung eine klare Ueberlege t und gab den burger am Tabellenende nach und nach in eine hoff- hatte ſich Riegler durchgekämpft, ſein hoher Flanken-
Thüringer Gäſten im Verl- Spieles keiner nungsloſe Lage geraten. Das Spiel Deſſau 05 ball verfehlte Conen. Decker erfaßte die Situation
lei Siegeschancen. Mit 6:0 drückt ſich denn gegen 1. SV Gerg iſt rechtzeitig abgeſagt worden, und ſchoß kurzentſchloſſen halbhoch ins rechte Eck
auch rein zahlenmäßi g der Sieg der Jenaer recht ſo daß dieſer Kampf nachgeholt wird. Noch nicht Dieſer Erfolg ſpornte den Wiener Neuling in dereindeutig aus, die durch dieſen Erfolg bei einem geklärt iſt die Lage in dem Spiel VfL Halle 96 Folge zu einer Reihe weiterer gefährlicher Angriffe
Torverhältnis von 41:15 und 21:5 Punkten die gegen SpVg Zeit Die Zeitzer traten angeblich an, in denen er ſich jedesmal als der wirkungsvollſte
Tabellenführung übernommen haben. Es folgt der wegen Reiſeſchwierigkeiten die Fahrt nach Halle deutſche Stürmer erwi Auch Conen trat nun
H. Wacker (36.16 Tore, 19:5 Punkte) vor dem nicht an Si wäre es zweifelsohne ſportlicher mehr und mehr in Erſcheinung. Erſt in den letzten
Altmeiſter Deſſau 05 (48:9 Tore, 18:2 Punkte geweſen, die Vereinsleitung von VfL 96 Halle recht Minuten rafften ſich die Gaſtgeber zum General
Die Zahl der ausgetragenen Spiele lautet in ge zeitig zu benachrichtigen, damit die Zuſchauer nicht ſturm auf. erzwangen durch den unerhörten Einſatz
nannter Reihenfolge: 13, 12, 10, ſo daß alſo die vergeblich auf das Kommen der Zeißer hätten Leſniks noch zwei Edbälle, kamen aber zu keinem
Deſſauer nach wie vor erſter Meiſterſchaftsfavorit warten müſſen. Wir wollen der Entſcheidung der zählbaren Erfolg Viel nöbher war dagegen ein
bleiben.

zuIn Erfurt gab es die erwartete Niederlage von Wertung dieſes Spie
Kricket/ Viktoria Magdeburg. Mit 5:3 (2:2) ſicherten unberückſichtigt ließen.

Tun Sportgan giegten überall die
Sportfreunde befestigten die Tabellenführung SV 98 un

Die Meiſterſchaftsſpiele in der Sportgauklaſſe
Halle Merſeburg ſahen auf der ganzen Linie die
Gaſtvereine in Front, wie die nachfolgenden Er
gebniſſe des geſtrigen Sonntags wiedergeben:

SV 98 Halle SG Mockrehng 1:4 (0:0)
SV Boruſſia Union Sandersdorf 1:3 (1:1)
RB/Vfe Merſeburg HFB Sportfreunde 2:3 (0:0)
RW/VfL Bitterfeld SV 99 Merſeburg 1:2 (0:2)
Einen beſonders ſchweren Kampf hatten die vom

RB/Vf e. Merſeburg bedrängten Sportfreunde in

mermann) kamen.
baren, Tor durch
Niederlage der ha

SV Boruſſig Un
Wenn bisher

ruſſen warteten insgeſ

ändigen Stelle nicht vorgreifen, ſo daß wir die

Na

zugunſten der Gäſte en

Pech hatte, ſo war dies
Union Sandersdorf nicht der Fall;

Mannſchaftsleiſtung auf, d

dritter deutſcher Treffer als kurz vor Schluß Riegler
in prachtvolle Schußſtellung kam, aber wiederum
wegen Abſeits zurückgerufen wurde. Damit war der
wechſelvolle Kampf zu Ende.

Jn der Abwehr ſtärker als im Angriff.
Die Leiſtung unſerer Mannſchaft verdient unter

Berückſichtigung des beſonders ſchwer beſpielbaren
Bodens, auf dem ſich nur wirklich gute Techniker
behaupten konnten, beſondere Anerkennung. Die in
der Elf vorherrſchenden erpxobten Wiener Spieler

gabe mit großem Geſchick und zer

les in unſeren Betrachtungen

Lage
d Borussia geschlagen

löſten ihre Auf
ſtörten ſo die großen Hoffnungen dex auf Sieg ein
geſtellten krogatiſchen Sportfreunde. Jmmerhin muß
geſagt werden, daß der Schwerpunkt der mannſchaft
lichen Leiſtung diesmal in der Abwehr lag, wobei

ch einem, allerdings vermeid
dermeier wurde dann die
n. Wer überraſchend ſicher

itſchieden.

tion Sandersdorf 1:3 (1:2)
dem geſamten Schlußtrio mit dem Berliner JahnBoruſ S e y r t t w. Sn New Sie hen und den beiden beſtens eingeſpielten Wiener Ver

8 Die 9eg teidigern Seſta und Schmaus nur einſtimmiges Lob
denn die Boz v u gezollt werden kann. Hanreiter ſchlug ſich weitamt mit einer ſehr ſchwachen ihm erwarten konnte wäh8 R beſſer, als man es vonie einfach nicht erfolgreich e uge r e hMerſeburg durchzuführen, der mit etwas Glück 3.2 ſein konnte. Anders war dies bei den Gäſten und e längſte Zeit des n n nen

von den Hallenſern gewonnen wurde, wodurch die Dieſe überraſchte e alfe er erſten Halbzeit alen Paßbälen das ſpielgeſtalkende Element in
e r r vo Dieſe erraſchten vor allem in der erſten Halbzeit der deutſchen Elf war. Der R pidler Wagner beSportfreunde ihre Tabellenführung feſtigten, wäh recht angenehm. In dieſem Spielabſchnitt zeigten ſtach gleichfalls durch fein ſaube Zuſpiel, Jn

rend der LSV Nordhauſen und die SG Mockrehna die Gäſte gute techniſche Leiſtungen und vor allem der Angri reihe gebührt Walter die Rangnummer
den halliſchen Sport runden nur mit einem ge einen g'oßen kämpferiſchen Eifer In der zweiten er bewegte ſich mit der Geſchmeidigkeit und
ringen Punktunter ed folgen. Recht bedenklich Halbzeit war zwar SV Boruſſia zeitweiſe mehr im Sicherheit eines Akrobaten auf dem eiſigen Gelände
haben dagegen die Niederlagen der Boruſſen ſowie Ang aber der Sturm war viel zu hilflos, um tauchte überall auf, wo etwas zu holen war und
des R Bitterfeld die Lage dieſer Vereine Torerſolge erzielen zu können. Schulze brachte Bo ſetzte ſeine Kameraden in uneigennütziger Weiſe ein.
am Tabellenende geſtaltet. Mit Bitterfeld, Boruſſia ruſſig 1:0 in Führung, Wawrzyniak glich aus, und Auch Decker, der zum erſtenmal das Nationaltrikot

und Union Sandersdorf ſind die drei Vereine ge 1 fü t dürfte ſig e zBeyer ſtellte das
der Pauſe war
erhöhte Dieſer
beſte Mann im Sturm

nannt, die im Ar igenblick am ſtärkſten von der Ge
fahr des wieAbſtiegs bedroht ſind.

Spieler

für Sandersdorf her. Nach
der Wawrzyniak, der auf 3:1

war übrigens wohl der
trug dürfte ſich mit ſeiner in der zweiten Spiel
hälfte bemerkenswert geſteigerten Leiſtung für
ſpätere Aufgaben empfohlen haben. während Conen

e der Gäſte. reichlich e Anlaufen r zu einer Zeitz o e eſſer wurde. als der Kampf mehr oder wenigerSV 98 Halle SG Mockrehna 1:4 (0:0) RB/Vfe Merſeburg HFV Sportfreunde 2:3 (0:0) entſchieden war. Die beiden jungen Flügelſtürmer
Auf dem 8ser-Platz in Halle ſtellte ſich die Das Spiel der Tabellenführer HFV Sport Riegler und Durek vermochten dagegen ihre zuletzt

Mockrehnaer Sportgemeinſchaft wieder einmal in freunde RB/VfL ſeburg brachte zwar die in Breslau gezeigten Leiſtungen nicht zu wieder
ſehr guter Form vor. Die von dem ausgezeichneten erwartete hartnäckige Au einanderſetzung, aber die holen.

Abwehrſpieler Karp gelenkte Hintermannſchaft zeigte Jm großen und ganzen überwogen aber dieſich allen Anſprüchen gerecht und im Angriff ſtand in bezug auf techniſche Feinheiten alle Erwartungen Lichtblicke in der deutſchen Mannſchaft, die ange
mit dem Linksaußen Griſchek ein derart tüchtiger erfüllt bekam. Die Merſeburger waren dem Sieg ſichts der beſonderen hwierigkeiten eine abſolut
Flügelſtürmer in der Fünferreihe der Gäſte, daß erheblich nahe gekommen, denn nach dem 0:0 zur zufriedenſtellende Geſamtleiſtung bot, denn die
dieſe nur ſchwer von den Hallenſern im Schach ge Pauſe kamen ſie zunächſt durch den Mittelſtürmer Kroaten galten nach ihren letzten Erfolgen auf
halten werden konnte. Die Hallenſer hatten Pech, Böttger zum 1:0 und nach dem 11 (Gropp ſchoß eigenem Boden nicht zu Unrest als ein ſchwer zu
daß ſie gerade gegen dieſen Gegner gehandikapt an für die Sportfreunde das Tor) kamen die Merſe bezwingender Gegner, was zum letztenmal vor zwei
treten mußten. Der verläßliche „Stopper“ Precht burger wiederum durch
mußte wegen Verletzung pauſieren und hinzu kam den ſie bis Böttger zum 2:1V Jahren auch eine deutſche 9 Kationalmannſchaft inzehn Minuten vor dem Schlußpfif Agram erfahren mußte.dann noch, daß Wichmann an einer alten Verketzung legen hielten. Die portfreunde hatten während
laborierte und im zweiten Spielteil ſogar aus- der Zeit die Angriffsſchwächen erkannt und nach 9 5
ſcheiden mußte. Mit zehn Mann ſtanden dann die einer Umſtellung gewannen ſie durch ein vorteil 9 Am gefährlichſten erwieſen ſich im kroatiſchen
Ver, die bis zur Pauſe (0:0) ein gleichmäßiges hafteres Spiel nicht nur an Feldüberlegenheit, Angriff oelfl und nach der Pauſe der neueinge
Spiel erreichten, auf verlorenem Poſten. Griſchek ſondern ſie wannen nach zwei Toren durch Jes tretene Le mit wogegen die beiden ſonſt ſo gefübr-
blieb nicht nur der ideale Flügelſtürmer mit ſeinen kulke und Metzner doch den für ſie ſo wichtigen lichen Flügelſtürmer, die von ihren unmittelbaren
zahlreichen Flankenbällen, ſondern er ſchoß ſelbſt Kampf Die beſten Helfer an dieſem Siege waren a iener Segenſpielern nicht aus dem Auge gelaſſen
drei ſchöne Tore, ehe die Hallenſer in einem ger bei den Sportfreunden der rechte Läufer Wöhl- wurden, ſtark abfielen. Jacbinſec ſpielte gegen Conen
fälligen Zwiſchenſpurt zu ihrem Ehrentreffer (Zim mann und der rechte Ve

76,1 von 80 erreichbaren
wurde.

Fernwettkampf auf

J denigen Zeilen

die längſte Zeit erfolgreich, mußte gegen Schluß
des Spils aber klein beigeben, während Pukſec den
aus familiären Gründen verbhinderten Lechner nicht
ganz zu erſetzen vermochte. Kokotovic ſtörte jedoch
Riegler in ſeiner Entfaltung ganz gewaltig, die
beiden Verteidiger Brozovic und Dubage ſpielten ent

rteidiger Deutſchbein.

Punkten beſter Einzelturner

Die Eishockeymannſchaft von Rot-Weif rnw if Scheibenpiſtolen. Die Gau ſchloſſen und gtelſicher wie mer und auch Glaſer
ſchlägt VfB Jena 8:1 (4:1, 0:0, 4:0). J mannſchaften von Nieder und Mittelrhein trugen alt r z enblicks San Verdienſt rer
Eishockeyfreundſchaftsſpiel ſtanden ſich in Hall am Sonntag einen Fe mwettkampf auf Friben- daß der deutſche Sieg nicht noch höher
ſten Mannſchaften von RotWeiß Halle und V piſtolen gegen Sachſen aus Nieder Mittelrhein ausfiel.
Jena gegenüber. Die Hallenfer waren den Gäſten wurde mit 4908 Ringen gegen 4661 der Sachſen
ſtark überlegen und ſiegten ſicher 8:1 (4:1, 0:0, 4:0). überlegener Geſamtſieger. h wen Faß t ele à 8 h

Magdeburg Sieger im Radballturnier. Das Magdeburger FrauenFechtturnier. Eine ſehr ent kiſtbattep'efe im er
mitteldeutſche Städteturnier im Zweierball zwiſchen g nMagdeburg, Halle und Erfurt wurde in Magdeburg Sonntag in Magdeburg

gute Beſetzung hatten die Frauen-Fechtkämpfe am
aufzuweiſen, die von Verzu Ende geführt. Die Magdeburger konnten ihren einen aus Köln, Hannover, Leipzig und Hamburg reiPunktvorſprung noch weiter ausdehnen und er- beſchickt wurden. Der Kölner Fechtklub von 1921 gegenzielten ein Geſamtergebnis von 36.12 vor Erfurt gewann alle Mannſchaftsbegegnungen und wurde erfuhr die

(32:16) und Halle (6:42), das zum Schlußkampf hre ger mit 1:0 Punkten vor dem Deutſchen
Fechtklub
MTV

Hannoverr mit ei Mannſchaf etreten warnur mit einer Mannſchaft angetreten war. Magdeburg (1:5)
Deutſcher Basketballſieg über Ungarn. Jn der

Hambur

mit 8:0.
zu einem

Reſerveklaſſe

TuSpvg Leipzig (2:2),
als Veranſtalter und dem am gegen SC Kri

beachtenswerten 6:2-Sieg. Jn der Turnerbund (0:4). ſpielte r Reichsbaht fo Merſer Veinen H des euen Budapeſter Sporthaufes p ſpie ten nur Reichsbahn Vfe Merſeburg HFVr n nene per Sreleen Ländertampf Nürnbergs Fechter ſiegten. Jm Fechtſtädtekampf Sportfreunde Halle 5:2. Jm M burger Spiel-

r W e Basketball-Le in r r d Dre do igheo t r an r e zzwiſchen Ungarn und Deutſchland ſtatt. Es ent zwiſchen Nürnberg. und Dresden blieben die Nürn bezirk ſetzte ſich TEG Bad Dürrenberg durch einen

F. San p berger Ge 3wickelte ſich ein raſſiger Kampf, aus dem die deutſche eber mit 2:t erfolgreich. 3:1-Sieg gegen Glückauf Braunsdorf an die SpitzeVationalmannſchaft mit 35:32 (17:16) Treffern als Füſſener Nachwuchs ſiegt weiter. Jn Berlin ge der gabelle, weil obendrein auch e Neumark
Sieger hervorging. wann de zuſam Dcholterr 57 e In Klaſſe 2 gewannTheo Wied beſter Einzelturner. Der Turner mengeſetz man ne gegen S tterey gegen Riedertkobttaunget
Mannſchaftskampf in Frankfurt a. M. zwiſchen den Oſtpreu S Ettkampfgemein haft Vifg
Stadtriegen von Frankfurt und Stuttgart ſowie Königsberg R SS mit 4:2 (1-1, 1:0, 2:1).
einer Auswahl der Kriegsmarine Wilhelmshaven Berliner Boxer kämpften in Prag. Jn Prag Kriegsmarine-Ringer ünterlegen. Auf ihrer Süd
ergab den erwarteten Sieg der Stuttgarter Ver trafen zwei Borſtaffeln der -Sport gemeinſchaft der hlandreiſe mußten die Ringer der Kriegs
tretung mit 517,6 Punkten vor Frankfurt (487,8) von Berlin und Prag aufeinander, den d e Ber marine Wilhelmshaven bei ihrem erſten Start in
und Wilhelmshaven (486,8). Am gleichme liner Gäſte im Geſamtergebnis mit 10:4 Punkten Augsburg mit 3:4 Punkten eine knappe Niederlage
turnte Theo Wied (Stuttgart), der mit in gewannen. gegen die ſchwäbiſche Auswahl hinnehmen.
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G AUSTADT

jerdunkelung: Montag 17.22 Uhr bis
Dienstag 8.59 Uhr. Mondaufgang Montag 10.12
ühr. onduntergang Montag 20.54 Uhr.

Dein Herz ist stumm
Nun iſt er ſtill, dein Liedermund!
Dein junges Herz, es ſchlägt nicht mehr,
Die Kugel ſchlug es todeswund.
Dein Platz, er iſt verwaiſt und leer.
Und alles, was uns einſt verband,
Was uns in Leid und Freud geeint
gm kummerfrohen Jugendland,
Steht wieder auf, mein beſter Freund!
Die Stunden voller Sonnenſchein,
Die Tage voller Jugendglück,
Die Zeit der Sehnſucht ſilberrein,
Dein Tod ruft ſie in mir zurück!
Im Geiſte drück' ich deine Hand,
Du edler Freund, du ſtolzer Helb!
Du gabſt dein Blut dem Vaterland
Auf fernem, ſchneebedecktem Feld.

Dein Herz iſt ſtumm, dein Mund verblich,
Du ruhſt in einem fremden Ort
Wir ſchwören: Heut und ewiglich
Lebſt du in unſren Herzen fort!

n.

7So war's richlig!
Wenn ich ſonſt nach dem Dienſt gegen

Nitternacht mein Hotel auffuchte und mich
an der „kalten Küche“ laben wollte, war faſt
kein Menſch mehr in den großen weiten
Käumen des Reſtaurants. Der Bierhahn
war zugedreht, der Spund zum Weinfaß
verſchloſſen, und nur mit Fachinger konnte
man ſeinen geſunden Nieren zu Leibe
rücken, während mein Magen allmählich
durch Muſchelkalk erheblichen Belaſtungen
ausgeſetzt wurde.

Aber am Sonnabend war das gang
anders Nicht nur, daß ich gerade noch etwas
Vertvolleres zum Tinken erwiſchte, nein:
hier herrſchte Leben! Alles war beſetzt und

ein ganz ungewohnter Anblick ein
Walzer wurde mit Schwung und Schmiß
einem zwar alten, leicht mitgenommenen,
aber immerhin noch töneſpendenden Klavier
entlockt. Für zig Mark, ſo hieß es. Dann
hörte man mit derſelben muſikaliſchen
Untermalung gepflegte Männer und
Frauenſtimmen, humorvoll angekündigt und
mit gutem Geld von Gäſten „bezahlt“
fürs Kriegs WHW. Das gab eine keines
wegs Kberſpitzte, nein eine treffliche, präch
tige Stimmung und Scheine und Groſchen
in die roten Büchſen.

Man möge mir als erſt kürzlich Zuge
ſtem gütigſt verzeihen, wenn hier nicht
h Namen der Künſtler des Stadttheaters
ſen, die ſich dieſem klingenden und ſin
enden Dienſt zur Verfügung ſtellten, aber
die Freude am Geben und Schenken auf
beiden Seiten deutlich ſichtbar war, ſoll
hieſe Tatſache allein den Dank für dieſe
Stunden bilden (von denen ich allerdings
nur eine knappe genoß). Und das war der
Abſchluß: die Büchſe ging noch einmal
herum, und ihr Klappern gefiel uns beſfer,
als die ſonſt geſchätzte, aber zum Kriegs
VoW. gerade nicht beſonders paſſende Na
tionalmuſik des tſchechiſchen Volkes
Uebrigens habe ich durch dieſe Umſtände
an dieſem Abend ganz vergeſſen, Muſchel

kagout zu eſſen. Kl.
HEIMISCHES KULTURLEBEN

WhW.Konzert
Wie in den vorhergegangenen, ſo fand

auch in dieſem Jahre am Sonntag ein Kon
ert zugunſten des Winterhilfswerkes im
Stadttheater ſtatt. Unter Anweſenheit von
Lertretern der Partei und der Stadt er
longen bekannte Opernarien und Jnſtru-
wentalwerke. Die ſtattliche Beſucherzahl be
dies von neuem, daß trotz ernſter Zeit die

teitſchaft und die Opferfreudigkeit, dem
Ainerhilfswerk zu dienen, in der wahren
m untnis des Krieges eher zugenommen

So tauſchte man gern in Anbetracht des
guten Zweckes einen Kunſtgenuß gegen
klingende Münze ein; zumal das Städtiſche
rcheſter unter ſeinen Dirigenten muſi

zierke. Auch alle anderen Künſtler, die ſämt
dem Opernenſemble angehörten, ſtell

ten ſich und ihre Beliebtheit der guten
Sache zur Verfügung. Das reichhaltige und
Lizvollke Programm ſorgte dafür, daß die

timmung von Orcheſter und Soliſten vald
ie ein Funke auch auf die Zuhörer überſprang, der ſich am Schluß wie könnte

WSaanders ſein in langanhaltendem Bei
all entlud

d Das Konzert war ein voller Erfolg: Für
e Künſtler, die das Bewußtſein haben
urften, dem guten Zweck zu dienen, für das

Lublikum, das nicht nur gab, ſondern auch
KAng, und nicht zuletzt für das Kriegs
W. dem der finanzielle Ertrag zufließt.

Curt Sanke
Kammermuſik et Sang und Klang
Klang zührige Männerchor „Sang und
bemtht iſt auch während des Krieges ſtets
Freung e einen zahlreichen Gäſten und
V unden muſitkaliſch hochwertige Genüſſe
in vermittelr Die muſikaliſche Feierſtunde

und Bäuerinnen

In den Anblick von Marken verſunken
Die Ausſtellung zum „Tag der Briefmarke“ Schlange vor dem Sonderpoftamt

Wie viele Poſtkarten am Sonntag von
Halle abgeſchickt worden ſind, die die violette
Sondermarke zum Tag der Briefmarke tra
en ſie zeigt einen Sammler mit der
upe neben dem Globus iſt gar nicht zu

zählen. Die kleine „Poſt“ in einer Ecke des
unteren Stadtſchützenhausſagles war den
ganzen Sonntag über ſo belagert, daß die
Beamten nur noch bei aufgeknöpftem Uni
formkragen arbeiteten und ſich ſichtlich in den
Weihnachtsverkehr zurückverſetzt fühlten.

Die Sondermarke war die meiſtgekaufte
Marke des Tages ob ſie aber die meiſt
begehrte war? Denn der Saal, den
einander abwechſelnde lange Tafeln und
Wände mit Auszügen aus Sammlungen
füllten, barg wahre Schätze für einen Mar
kenliebhaber. Andächtigen Blickes, wie nur
Philateliſten blicken können, ſah man die
Ausſtellungsbeſucher über die Tiſche gebeugt
ſtehen. Wie zarte Gewächshausblüten un
ter Glas waren die Marken unter ihren
Cellophanhüllen der rauhen Außenwelt ent
rückt. Die Ausſtellerin, die Briefmarken
vereinigung „Hallenſig“ unter ihrem Vor
ſitzenden Zirkenbach, breitete ſo auch noch
unſichtbar ihre Hände über den teuerſten
Beſitz ſo manchen Hallenſers. Aus einer
ſtebzehn Bände umfaſſenden Deutſchland
Sammlung waren alle vor 1866 gültigen
Briefmarken Braunſchwergs, Oldenburgs
und Schleswig-Holſteins, Muſter an Voll
ſtändigkeit und Seltenheit, entnommen
worden. Ihr Beſitzer hat die goldene Me
Haille und den Schönheitspreis mit ihr er
rungen. Eine Koſtbarkeit ſtellte auch die
Gruppe geſtempelter Briefe aus der Zeit

vor der Einführung der Briefmarke aus
den verſchiedenſten deutſchen Ländern dar.
Ein Brief aus dem Badiſchen von 1349 trug
den Stempel „7. Kompanie des 27. Land
wehrregiments“ und enthüllte ſich ſo als
Zeuge der ſchweren nationalen Kriſenjahre,
als die badiſche Regierung Preußen zu
Hilfe gegen die eigenen Untertanen rief.

Glanzvollere Hiſtoriſche Erinnerungen
bargen deutſche Briefmarken auf Briefen
aus unſeren Südſee-Kolonien, die anfangs,
vor der Einrichtung deutſcher Poſtämter,
nach Schanghai zur Abſtempelung gingen.
Einen kleineren Ausflug in die Poſtverhält-
niſſe der 9er Jahre unternahm die Gruppe
von halliſchen Stadtbriefen, deren Beförde
rung innerhalb Halles nicht von der
Reichspoſt, ſondern von einem Magdeburger
Privatunternehmen übernommen wurde.
Schon ins Gebiet der Kurioſitätenſamm
lung rückte die Schau der Frankotypen-
ſtempel ſämtlicher halliſcher Firmen vor, die
ein Liebhaber ſich beſorgt hatte. Vom
Stempel erloſchener Firmen ſelbſt der
„Klaſſenkampf“ tauchte wie ein verſtaubter
Spuk in einer Ecke auf bis zu blühenden
Unternehmen war das ganze Wirtſchafts
und Behördenſyſtem Halles vertreten. Eine
kurioſe Lücke in dieſer eigenwilligen Samm-
lung war der fehlende Stempel der
Zuchthausverwaltung Den ſtattlichen
Beſchluß der Ausſtellung machte die Ueber
ſchau über die Entwicklung des Poſtweſens
mit hiſtoriſchen Brkefmarken, Fakſimiles
und amtlichen Unterlagen, die die „Hal-
lenſta“ dem Seminar für Verkehrsweſen
zu Lehrzwecken geſtiftet hat. F. S.

145 Mükter im Dezember verſchick!

f. Die NS. Volkswohlfahrt führt ihre
volksbetreuende Aufgabe auch während des
Krieges uneingeſchränkt weiter. Einen Be
weis dafür bilden die laufend vorgenom
menen Mütterverſchickungen, die unſeren
Mitttern in den ſchönen NSV.Heimen Ent
ſpannung und Erholung geben. Jm De
zember ſind z. B. 145 Mütter von der NS.
Volkswohlfahrt im Gau Halle Merſeburg
einem mehrwöchigen Erholungsaufenthalt
zugeführt worden. 42 Mütter fanden im
NSV.-Mütterheim Hummelshain (Thürin
gen), 26 im NSV.Mütterheim Laucha, 34
im NSV. Mütterheim Thalberg und 28
(darunter 15 berufstätige Frauen, die im
Einvernehmen mit der DAF. einer Mütter-
erholung zugeführt wurden), im NSV.
Mütterheim Bad Köſen Aufnahme Weitere
5 Mütter wurden in einem NSV.Mütter-
heim in Steiermark aufgenommen.

Auch im Januar konnte die NS. Volks
wohlfahrt bisher bereits wieder 185 Müt-
tern in ihren NSV.-Mütterheimen frohe
Wochen der Erholung und Kräftigung
ſchenken. Im kommenden Monat werden
mehrere Transporte von Landarbeiterinnen

in den NSV.-Mütterheimen Aufnahme finden.
1260 Gemeinſchafts-Waſchanlagen

Um die Bäuerinnen und Landarbeite
rinnen zu entlaſten, die heute vielfach den
Platz der einberufenen Männer ausfüllen
müſſen, hat der Reichsnährſtand in den
letzten Jahren verſtärkt GemeinſchaftsBack
und Waſchanlagen auf dem Lande einge
richtet. Beſonders im abgelaufenen Jahr
konnte die Zahl dieſer Anlagen bedeutend
vergrößert werden. Jm ganzen Reich ſind
jetzt 1260 Gemeinſchafts-Waſchanlagen vor
handen, und zwar 1000 ſtationäre und 260
fahrbare Anlagen. Dieſe Anlagen nehmen
heute ſchon vielen Tauſenden von Bauers
frauen das Wäſchewaſchen ab und entlaſten
ſte ſo von einer ſchweren Arbeit.

im Stadttheater
im „Stadtſchützenhaus* am Sonntag hatte
einen ganz anderen Rahmen erhalten als
die vorangegangenen. Während ſonſt der
Männerchor im Vordergrund ſtand, ſetzte
ſich die Vortragsfolge des Konzertes aus
Kammermuſik und Sologeſängen zuſammen.

Der muſikaliſche Leiter des Vereins,
Chordirektor Otto Weun, hatte wieder eine
feſſelnde Spielfolge aufgeſtellt, die vom
Bohnhardt-Quartett mit dem Kaiſer-Quar-
tet von Joſef Hayön einen würdigen Auf
takt erfuhr. Dann ſang unſere heimiſche
Sängerin Elſa Heintke mit glänzender
Stimmentfaltung und eindringlichem Vor

Keine Winker- u. Sommerſchlußverkäufe

Die Frage der Abhaltung von Saiſon
ſchlußverkäufen war im Kriege bisher von
Fall zu Fall geregelt worden. Der Reichs
wirtſchaftsminiſter hat nunmehr eine end
gültige Regelung in dem Sinne getroffen,
daß Verkäufe zur Wende eines Verbraucher-
abſchnitts (Sommer- und Winterſchlußver
käufe) bis auf weiteres nicht mehr ſtatt
finden.

Ladenſchluß für Handwerksbekriebe

Durch die Ladenſchlußverordnung vom
Dezember 1939 ſind die Behörden ermächtigt
worden, die Ladenſchlußzeiten und die Offen
haltung der Geſchäfte zu regeln. Auch auf
den Großhandel kann eine ſolche Regelung
ausgedehnt werden. Der Reichsarbeits
miniſter hat fetzt dieſe Verordnung dahin er
gänzt, daß die Ladenſchlußregelung auch für
u des Handwerks angeordnet werden

ann,

Eine ehrvergeſſene Frau
Ein Fall von ſolch ehrloſer Geſinnung

und ſolch unverſtändlicher Preisgabe jedes
deutſchen Mutter und Frauengefühls, daß
einem die Schamröte ins Geſicht ſteigen
mußte, ſtand vor dem Sondergericht J zu
Halle zur Verhandlung. Der 40fährigen
Frau Käthe Neuhaus aus Sennewitz wurde
zur Laſt gelegt, vom Februar 1940 bis An
fang Juni 1941 fortgeſetzt mit einem polni
ſchen Kriegsgefangenen, der auf dem Hofe
ihrer Eltern beſchäftigt wurde, Umgang ge
pflogen zu haben, der das geſunde Volks
empfinden aufs gröblichſte verketzen mußte.
Bei der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geführten Verhandlung ergaben ſich eine
Fülle von begleitenden Nebenumſtänden. die
das Verhalten der Angeklagten als faſt un
begreiflich und empbrend in jeder Weiſe hin
ſtellten. Sie wurde zu ſieben Jahren Zucht
haus und ſieben Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

trag drei getragene Lieder von Franz Schu
bert, die Curt Sanke in zuverläſſiger
Weiſe am Flügel vegleitete. Beſonders
wertvoll waren auch die Lieder aus den
Zigeunermelodien op 55 von Anton Dvo-
rak, mit denen Frau Elſa Heintke die Zu
hörer begeiſterte. Die Lieder wurden vom
Bohnhardöt Quartett mit
fühlungsvermögen begleitet. Als Abſchluß
hörte man noch das Franz-Schubert-
Forellen-Quintett A-Dur op 114, in dem die
Kammermuſiker Arthur Bohnhardt, Her
mann Tennſtedt, Paul Hoffmann, Richard
Lindner, Otto Kleiſt und Curt Sanke noch

ſicherem Ein

mals ihr Können zum guten Gelingen der
Feierſtunde einſetzten. Allen Künſtlern
wurde wohlverdienter Beifall geſpendet.
Dem Konzert ſchloß ſich ein kameradſchaft
liches Beiſammenſein an. H. Hundt.

Kulturwerk Deutſches Oröensland
Reichsminiſter Dr. Goebbels übernimmt den Ehrenſchutz

Zur feierlichen Uebernahme des Ehren-
ſchutzes über das Kulturwerk Deutſches
Ordensland traf Reichsminiſter Dr. Goebbels
in Danzig ein. Bei ſeiner Ankunft auf dem
Danziger Hauptbahnhof wurde er von Gau
leiter Forſter begrüßt. Der Feſtakt der
Errichtung des Kulturwerkes Deutſches
Ordensland fand in der hiſtoriſchen Halle
des Artus-Hofes ſtatt. Zu ihm hatten ſich
eingefunden ſämtliche Amtsleiter und die
Spitzen der Behörden, von Partei, Staat
und Wehrmacht. Nachdem das Meiſter-
ſinger-Vorſpiel, vorgetragen vom Orcheſter
des Staatstheaters Danzig, verklungen war,
verkündete Gauleiter Forſter das Kultur
werk Deutſches Ordensland für errichtet.
Er ſprach dem Miniſter, der dem Reichsgau
Danzig-Weſtpreußen ſtets eine tatkräftige
Unterſtützung habe zuteil werden laſſen,
ſeinen Dank für den Beſuch aus. Die Schaf
fung des Kulturwerkes ſolle anknüpfen an

die großen Kulturleiſtungen der Vergangen
heit. Pflicht aller Träger des Kulturwerkes
ſei es, dafür zu ſorgen, daß es der kulturelle
Mittelpunkt der Stadt werde.

Nach dem Gauleiter würdigte Reichs
miniſter Dr. Goebbels die kulturelle Auf
bauarbeit des Gaues Danzig-Weſtpreußen,
die jetzt in der Begründung des Kultur-
werkes Deutſches Ordensland ihren ſicht-
baren Ausdruck findet. Der heutige Tag
bilde einen bedeutſamen Abſchnitt des kul-
turellen und geiſtigen Lebens in dieſem
alten deutſchen Ordensland.

Die dritten Kriegsfeſtſpiele der Zoppoter Wald
oper werden im Jahre 1942 wiedet unter der Lei
tung des Generalintendanten Hermann Wer ſtehen.
Sie werden am 22. Juli mit einem Feſtkonzert er
öffnet. Am 23., 26., 28. und 30. Juli werden die
„Meiſterſinger“ gegeben. Als Neuinſzenierung er
ſcheint Wagners „Siegfried“ am 7., 9., 11., 18. und
16. Auguſt.

Aus der Heimat
Zuchthaus für eine Feldpoſtdiebin

Nordhauſen. Vor dem in Nordhauſen
tagenden Sondergericht Erfurt hatte ſich die
als Poſtfacharbeiterin beſchäftigte Jrmgard
Kellner aus Nordhauſen zu verantworten.
Die Angeklagte hatte Feldpoſtpäckchen ge
ſtohlen, deren Empfänger gefallen war und
nun an die Angehörigen zurückgeſandt wur
den. Das Sondergericht verurteilte die Kell
ner zu einer Zuchthausſtrafe von vier Jah
ren und fünf Jahren Ehrverluſt.

Schleuſingen. (Nur das nackte Leben
gerettet) Jn einem Haus auf dem
Marktplatz brach ein Brand aus. Die Haus
inſaſſen des erſten und zweiten Stockwerks
mußten durch die Fenſter gerettet werden.
Um zu einer anderen Familie gelangen zu
können, war es nötig, Löcher in das Mauer
werk zu ſchlagen. Sämtliche Bewohner konn
ten nur das nackte Leben retten. Das Haus
brannte völlig nieder.

Gera. (Heizkiſſen ſetzte Betten
in Brand.) Unvorſichtige Anwendung
eines Heizkiſſens verurſachte einen Schlaf
zimmerbrand. Eine Frau hatte zum An
wärmen eines Bettes ein elektriſches Heiz
kiſſen benutzt und war ſelbſt im Wohnzim
mer eingeſchlafen. Während dieſer Zeit
überhitzte ſich das Heizkiſſen und ſetzte beide
Betten in Brand, die vernichtet wurden.

Theißen. (Bergarbeiterdorfſpendet 25 Urlauber-Freiplätze.)
Auf die Anregung des Reichskriegerführers
General Reinhardt zur Spende von Frei-
plätzen für verwundete Soldaten ſind in
dem Bergarbeiterdorf Trebnitz in vorbild-
licher Opferbereitſchaft 25 UrlauberFreit
plätze für Verwundete zur Verfügung ge
ſtellt worden.

Leipzig. (Töblicher Verkehrs
unfall.) An der Ecke Wittenberger und
Zerbſter Straße ſtieß ein Straßenbahnzug
mit einem Pferdegeſchirr zuſammen. Dabei
gingen die Pferde durch, und der 69 Jahre
alte Geſchirrführer Robert Walde wurde
vom Bock geſchleudert. Der Mann erlitt
einen ſchweren Schädelbruch. dem er im
Krankenhaus erlegen iſt.

Staßfurt. (Auf dem Eiſe eine
gebrochen.) Mehrere Jungen vergnüg-
ten ſich auf dem Mühlengraben auf dem
Eiſe. Ein ſechsjähriger Junge ging näher
an das Wehr heran und verſuchte durch
Stampfen mit dem Fuß feſtzuſtellen, ob die
Eisdecke hielt. Plötzlich gab die Eisdecke
nach, und das Kind verſank im Waſſer. Es
gelang dem geiſtesgegenwärtigen Schüler
Kaſten, den Jungen an der Hand zu faſſen
und aus dem Waſſer zu ziehen.

Blick in die Welt
Zwei polniſche Verbrecher hingerichtet

Am Sonnabend wurden der am 1. Februar 1916
in Budy-Ciepielinſkt (Kr. Pultuſk) geborene Ed
ward Helwich und der am 29. April 1922 in Pri-
ſchau geborene Tadeuſz Krogulſki hingerichtet, die
das Sondergericht in Königsberg (Pr.) als Volks
ſchädlinge zum Tode verurteilt hatte. Helwich, ein
in der deutſchen Landwirtſchaft beſchäftigter Pole,
hat ſich an einer Bäuerin, deren Mann eingezogen
iſt, gewaltſam ſchwer vergangen. Krogulſki, ein
im Reich beſchäftigter polniſcher Landarbeiter, hat
einen deutſchen Polizeibeamten hinterliſtig ange
griffen und erheblich verletzt.

Neun Söhne im Heeresdienſt
Von der Familie Rönvage in Lauenburg ſtehen

neun Söhne und ein Enkel im Heeresdienſt. Frau
Rönvoge iſt Mutter von elf Kindern und wurde
mit dem Mütterehrenkrenz in Gold ausgezeichnet.
Regelmäßig ſchreiben die Söhne von allen Fronten
Die Mutter, die in einem Gewerbebetrieb tätig iſt,
ſchreibt im Monat an die 50 Feldpoſtbriefe.

Aufruf des Reichsſtudentenführers
an die Kriegsſtudenten

Reichsſtudentenführer Gauleiter Dr.
Scheel wandte ſich in einem beſonderen Auf
ruf an die zum Studium beurlaubten Sol
daten. Darin wird ausgeführt, daß die
Dienſtſtelle der Hochſchule und des Stu
dententums gerade dieſen Studenten mit
Rat und Tat zur Seite ſtehen werden. Die
an der Front bewährten Studenten ſollen
mit ihrem Geiſt das Geſicht der Hochſchule
beſtimmen in der Ueberzeugung, daß der
Kriegsſtudent auch über den Krieg hinaus
für die Formung der nationalſozialiſtiſchen
Hochſchule mit verantwortlich iſt. Jetzt haben
die Frontſoldaten eine beſondere Pflicht zur
wiſſenſchaftlichen Leiſtung. Denn eine Er
kenntnis iſt notwendig: Der Sieg wird ohne
politiſche und geiſtige Feſtigung nicht er
obert und erhalten. Die Kämpfer der Front
ſollen auch die politiſch und geiſtig klarſten
Köpfe der Heimat werden. Der Reichs
ſtudentenführer ſchließt ſeinen Aufruf mit
den Worten: „Buch und Schwert werden
den Endſieg garantieren.

Die „Lebenden“ auf die Bühne
Der Ruf nach einer ſtärkeren Beachtung

der lebenden Dramatiker hat feſt zwei
deutſche Bühnen veranlaßt, ihr Intereffe
mehr als bisher den „Lebenden“ zuzuwen
den. So planen die Leipziger Stadttheater,
in Zukunft alljährlich eine „Woche der
Lebenden“ durchzuführen, die vor allem mit
Uraufführungen ausgefüllt werden ſollen.
Aehnlich veranſtaltet das rührige Sadt-
theater Liegnitz noch im Laufe dieſes Mo
nats einen „Zyklus der Lebenden“.

Gewandhaus-Kammerorcheſter in Jtalien. Un
Leitung von Paul Schmit begann das K t
orcheſter des Leipziger Gewandhauf,
ſeiner Konzerte in Jtalien mit ein
Neapel. Die Gäſte fanden mit Wer V
Nozart, Wagner und Haydn größten Beſſal

ter
er
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STELLENANGEBOTE
Schmiedelehrling zum 1. 4. 1942
gesucht von W. Stayenhagen, Ma-
schinenfabrik, Halle (S.), Thüringer

Bürohilfe, weiblich, sofort od. später

die MNZ, Halle (S.).
Straßer 19.

Wir suchen zu möglichst baldigem
Antritt einen Buchhalter oder eine

Hausgehilfin f. Privathaushalt m. 2
Kindern, 7. u. 2 J., ges. Rechtsanwalt
Pöllmann, Stephanusstr. 7, Ruf 346 74.

Halle, Gr. Märkerstr. 10, Ruf 266 56.

Buchhalterin sowie eine Kontoristin T Mittwoch. 15--17. 15. Uhr: Die Gänse
(Keine Ankangerin). Eepauer Aufwartung f. Halbtags- od. Ganz hirtin am Brunnen. ein Marchen
Schwetschke Buchdruckerei A. -G., tagsarbeit. auch zur Essenausgabel mit Musik und Tanz von Trude

geeignet, stellt sofort ein Bruno Vfehe; 19--21.30 Uhr: 9. Vorstellung
Reimer, Geisstraße 19.

Industrie- Unternehmen in Mit-
teldeutschland sucht zum sofor-
tigen Eintritt für den Wirtsechafts-
betrieb seines Gemeinschaftslagers
einen tüchtigen Geschäftsführer
Der umfangreiche Betrieb verlangt
einen energischen, charakterfesten
Mann mit gründlichen Fachkennt-

Die A. Riebeck'sche Montanwerke

gesucht. Verlangt wird saubere THEATER
Handschrift und gute Auffassungs-gabe. Angeb. m. Lebenslauf u. Licht- Stadttheater. Heute, Montag, 19
piid sind zu richten an A 3501 an bis 21 Uhr: Der Leutnant Vary,

Dienstag,
Schauspiel v. Walter Erich Schäfer

19721.45 Uhr. 17. Vorſtellung Dienstag-Stammkarten. In
neuer Inszenierungl Der Vetter aus

To-Bü, Ammendlorf. Heute letzter
Tag Der spannende, dramatische
Grobtiim der Bavaria: „Kameraden““.
mit Willy Birgel, Karin Hardt.
Maria Nicklisch. Rudolf Fernau,Rolt Weih, Ch. W. Kayser, Hedwig
Wangel u. V. 5 Kulturfilm:
„Schwarzwaldzauber.“ Jugendliche
zugelassen. Beginn 5.00 u. 7.40 Uhr

Dingsda, Operette von E. Künnecke.
P ARTEIAMTAICHES

Mittwoch-Stammkarten: Tosea, Oper
von G. Puccini.

Aktiengesellschaft, Halle/S., Merse-
hurger Str. 155/57, sucht zum baldig.
Antritt gewandte Stenotypistinnen

LICHTSPIEL-THEATER
und Maschinenbuchhalterinnen. Aus-
führliche Bewerbungen unter Bei-
fügung Von selbstgeschriebenem Le-
benslauf und Zeugnisabschriften erb.nissen, der nach Möglichkeit eine

fotelfachschule mit Erfolg besucht
hat und Brfahrung im Umgang mit
größerer Getfolgschaft besitzt. Ge-
Jernter Koch wird bevorzugt. Aus-
führl. Angebote mit Lebenslauf, An-
gabe über Berufsausbildung, neuem

Werke der Stadt Halle A.-G.
sucht zu sofortigem oder späterem
Antritt Stenotypistinnen und An
fängerinnen. Schriftliche Meldungen
mit Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
nach Riebeckplatz 1 erbeten.

Kurzwelle, Höhensonne usw.
KOSMETIK-SALON

Mischkeinhaber: Bernhar d Piesker
Halle (8.). Schulstraße 1. Ruf 20201

gesellen
G
O

verwenden mit S
Vorliebe Esbit. S
Trocken-Brenn 2

stoff zum Er
wärmen von
Speis' v. Frank.
Biſſig, praktisch

beqvem. Kävflich in einschläg. S
Geschäften. Packg. 20 Tabl. Auch G

Z
zum feſdpostversand zugelassen.

Bezugsquellen- Nachweis durch
HERsr. ERICH SCHUMM 5
srurGART. W 197

h

S t SeilS P O r Schune s
vom Sporthaus

H. Schnee Nacht.
Große Steinstraße 84

Neunvauser 5. GBrüderstraße 2

7 e e rn a a ec unter Pe. 50172 an die Ala, Ber-r lin W 35, erbeten.
Kräftiger Junge, welcher rad-Scehönnheitspflege fahren kann, sofort gesucht. Jahnke,

Fuchs Fellekaufe zu amilichen Höchsitpreis en

Leipziger Straße 97

Kohlenpapier
Gewachste Rückseits.

Kein Rollen, kein Rutschen.
FSaubere Hände, klare Schrift.

Farbkratug und ergiebig.

Je CZu beziehen durch die Fachgeschalte.

Kaufm. Lehrling, weiblich, mitguter Auffassungsgabe, zum 1. April
1942 oder früher gesucht. Otto
Böhme Bücherrevisor, Germarstr. 2.

Rudolf-Haym- Straße 38.

Gebrauchswerber- Lehrlinge fär
sofort oder Ostern 1942 gesucht.

Pflichtjahrmädchen oder Haus-
gehilün für gepflegten Haushalt 2.
I. Febr. gesucht. Marsstr. 13, part.

Boecker, OHG., Halle (S.). Leip-
ziger Straße 100.

Buehbinderlehrling sucht u
Ostern Ewald Ebelt. Buchdruckerei
und Verlag, Franckestraße 11.

Betriebs Ingenieur. Erfahrener,
energischer Betriebsſfachmann ersten
Ranges in leitende Stellung gesucht.
Voraussetzung: Reiche Erfahrungen
und Erfolgsnachweise in Werks-
planung, Ausbau, Werksunterhalts.,
Energiewirtschaft. Umfass. Kennt-
nisse auf dem Gebiete der Werk-
zeugmaschinen und Betriebsanlagen
und deren Unterhaltung. Zielgichere und fortschrittliche Ein-
stellung, energisches und zielbewuß-
tes Auftreten, sichere Menschenfüh-
rung u. organisatorisches Geschick.
Erfahrungen im ITransportwesen
bzw. der NMaterialbewegung. Alter
nicht unter 35 Jahren, charakter-
volle Persönlichkeit mit ideen-
reicher, schöpferischer Begabung
Geboten wird aussiehtsreiche Dauer-
ſtellung mit grobem selbständigem
Arbeitsgebiet. Bei Eignung Kuſ-
stiegsmöglichkeit zum Ober- Ingenieur
vorhanden. Bewerber bitten wir
ihre Angebote mit Lichtbild, voll
stäandigem Lebenslauf und Zeugnis-
abschriften unter Angabe der Ge-
haltsansprüche und des evtl. frühe-
sten Eintrittstages einzusenden an
die Personalabteilung der Gottfried
Lindner Aktiengesellschaft, Ammen-
dorf bei Halle S.

Lernende Verkäuferin für sofort
oder später gesucht. Dampfbäckerei
A. Rost, Westl. Ladenbergstr. 60.

Mädchen, 14—16jähr. für meine
Buchbinderei sofort oder später Se-
sucht. Ewald Ehbelt. Buchdruckerei
und Verlag, Franckestraße 11-

Für Kiel
Haushalt,
ein älteres

Ich suche für meinen
3 Kinder, Haus, Garten,

kinderliebes Mädchen
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen erbitte ich an
Frau Obering. Mielsch, Kiel-Wik,
Flensburger Str. 97.

Saubere Frau für meine Geschirr-
spülküche gesucht (Spülmaschine vor-
handen). Wiener Konditorei-Kaffee,
Gr. Ulrichstr. 62.

Hausgehilfün oder Tagesmädchen,
zuverlässig, für Privathaushalt ge-
sucht. Dr. Haubold, Halle, Mars-
straße 14, Ruf 313 80.

Aufwartung in gepflegten Privat
haushalt für 1 Tag wöchentlich ge-
sucht. Ruf 249 74.

Perfekte Friseuse stellt ein Carl
Thorwann, Damen Frisier Salon,
Wörmlitzer Straße 6a, Nähe Rann.
Platz, Ruf 369 62

Saubere Frau für meine Geschirr-
spülküche (Maschine vorhanden) ge-
sucht. Wiener Konditorei-Cafe, Gr.
Ulrichstraße 62.

Für die Hollerith- Abrechnung
eine männliche Kraft zum mös-
chst baldigen Antritt gesucht. Der
Bewerber muß im Hollerithverfah-
ren bewandert sein und das Holle-
rithsystem von Grund auf beherr-
schen und in der Lage sein, die
Einstellung der Hollerithmaschinen
vorzunehmen. Weiter suchen wir
noch einen kaufm. älteren Ange
steiſten für die Abteilung Nach-
Kaſſcuſation. Es ist wünschenswert,
daß seibiger bereits in ähnlichen
Abteilungen beschäftigt gewesen ist
und die nötigen Erfahrungen in der
Nachkalkulation besitzt. Bewer-
bungen mit Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften, Gehaltsansprüchen, An-
trittstermin usw. sind zu richten an
die Personalabteilung der Gottfried
Lindner Aktiengesellschaft, Ammen-
dorf bei Halle (Saale).

Baubearbeiter für die Orts- und
Reviergruppen des RLB. zum bald-
ichen Antritt oder später gesucht
(Architekten. Baumeister, Bau-In-
genieure, Bautechniker, Poliere)
Bezahlung erfolgt nach TOA. Aus-
führliche Bewerbungen mit Licht-

„bild und selbsgeschriebenem Le-
benslauf sind zu richten an Reichs-
juftschutzbund, Körperschaft des
öffentlichen Rechts Gruppe IV Sach-
sen, Dresden A 24, Bernhardstr. 13.

Mehrere Angestellte für sofort
oder später gesucht. Kennitnisse in
Buchhaltung und Kassenwesen er-
wünscht. Besoldung erfolgt nach
TOA. Bewerbungen mit hand-
schriftlichem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbild sind zu
richten an den Führer des Arbeits-

insel.
Wir suchen zum baldigen Antritt

tücht. u, gewissenh. Expedienten(in)
Buehhalier(in) evtl. Anfängerin
für Buchungsmaschine, Setnotypl-
stinnen sowie Kaufm. Lehrlinge mit
guter Schulbildung und leichter
Juffassungsgabe. Bewerbungen mit
Lebenslauf u. eytl. Lichtbild, Zeug-
nisabschriften, Angabe der Gehalts-
ansprüche u. des frühesten Antritts-
termins sind zu richten an „Saale
Mitteldeutsche Speditions- und
Schitffahrtsges, m. b. H., Halle/S. 10,
Hafen Trotha.

Frauen für Halbtagsbeschäfti-
ung für leichte Arbeiten gesucht.

Vhrenfabrik Bohmeyer, Aeußere De-
litzscher Straße 8.

Junge Bürobotin, welche leichte
Büroarbeiten mit zu übernehmen
hat, zum sofortigen Antritt gesucht.
Holzhandlung Kurt Ikland, Otto-
Küfner-Straße 22a.

Ihr Lieferant
fkär

Fahtröder u. Zubehör
Rundfunk- Zubehör
Elektro- Zubehör
Beleuchfungskörper
Werk euge
Gummiweren
Spielweren

ſmöller
imMNe Herhaus

Leipziger Strehe t02

Lehrling für Blumengeschäft sofort
oder später gesucht. Halle. König-
ſtraße 6.

Lehrlinge, weibliche, welche Eust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder.
Halle (8.), Große Steinstraße.

ziger Straße 100.

gaues XIV, Halle (S.), Nachtigallen-

Weibliche Lehrlinge für Verkauf
und Bäro, mit guter Schulbildung
und leichter Auffassungsgabe, So-
fort oder Ostern 1942 stellt ein
Boecker, ONG., Halle (S.). Leip-

Kantinenhilfe für Verkauf sofort
oder später gesucht. Karl Sunder-

mann, Luftnachrichtenschule, Halle,
Ruf 329 44

Suche zum 1. April für Gutshaushalt
jung. Mädchen, welches unt. Leitung
der Hausfrau sich in allen Zweigen
des landw. Haushaltes ausbilden will.
Auch Pflichtſjahr Kann abgeleistet
werden. Angeb. unt. V 3498 an die
MNZ, Halle (S.).

2 bis 3 Hausgehlfinnen dringend
gesucht. Allgemeines Krankenhaus,
Bitterfeld Friedrich Ludwig Jahn-
Straße 2, Fernsprecher 3083.

AEG sucht Stenotypstinnen, Konto-
ristinnen und Buchhalterin oder
Kontoristin, die mit buchhalterischen
Arbeiten vertraut ist. Bewerbungen
mit Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
erbeten an Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft, Büro Halle (S.), Waisen-
hausring 9.

Kontoristinnen mit Schreib-
maschinenkenntnissen für ganz oder
halbtägige Beschäftigung zu sofort
gesucht. Schriftliche Bewerbungen an
Darm- und Pleischwaren-Industrie
Akt. -Ges., Reideburger Str. 1/2.

CT. am Riebeckplatz. Ein Kolos-
saler Erfolgl Wir müssen nochmals

haupt die ganze Berliner Luft: sie
sind es, aus dem dieser bezau-
bernde Film sein heiteres und
ſeichtheschwingtes Leben bezieht.
Jugendliche nicht zugelassen! Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vorver-
Kauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Ein
Riesenerfolgl- 2. Wochel! Der grobe
Darsteller Ewald Balser zum ersten-
mal in einer grohen Iustigen Rolle
in dem bezaubernden Lustspiel:
„„Ehe man Ehemann wird. Ein
Köstlicher Film. voll Musik fürglückliche Leute nach dem Bühnen-
stück „Hochzeitsreise ohne Mann
von Leo Lenz. In den weiteren
Hauptrollen- Heli Finkenzeller,
Erich Fiedler, Maria Paudler, Ru-
dolf Carl, Lotte Rausch und Gün-
ther Läders. Kulturfilm: „Vom
erzgebirgischen Klöppeln““. Die neue
Wochenschau. Jugendliche nicht
zugelassen. Taäglich: 2.10, 4.50,
7.15 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

CT. Schauburg. Heute letzter Tag!
Die große Wiederaufführung: „Das
Gewehr über“. Ein erfrischender
Film, heiter und ernst, wie das
echte. Soldatenleben. Ein Film,
der die Herzen höher schlagen läßt.
In den Hauptrollen: Rudi Godden,
Rolf Möbius, Carsta Löck, Hilde
Schneider, Charlott Daudert.
Kulturfilm: „Die Pußta“. Die neue
Deutsche Wochenschau. Jugendliche
zugelassenl Täglich: 2.10, 4.40,
7.30 Uhr. Vorverkauf täglich ab
1 Uhr, sonntags ab 12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab morgen, Diens-
tag: Die große interessante Wieder-
aufführung „Intermezzo“. Ein Köst
liches Lustspiel mit Tresi Rudolf
vom Deutschen Opernhaus Berlin,
Albrecht Schönhals, Hilde Sessak,
Erich Fiedler. Die 2zündende
Musik schrieb Theo Machkeben.
„Für jede Frau gibts einen Mann
auf Erden“ und „Viva el Torero“
sind die schwungvollen Schlager
dieses entzückenden Films, von
Tresi Rudolf mit bezaubernder
Stimme gesungen. Kulturfilm:
„Pfälzerland und Moselfahrt““. Die
neue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassen! Täglich: 2.10,
4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf täglich
ab 1 Uhr.

Rili im Ritterhaus. 2. Moche.
„„Wir bitten zum Tanz.“ Ein großes
Terra- Lustspiel des Wien-Films, mit
Hans Moser, Paul Hörbiger, Ellie
Mayerhofer, H. Holt. TheodorDannegger. Dieser von Musik und
sprudeinder Fröhlichkeit gefüllte
Film laßt alle Herzen höher schla-
gen. Jung und alt sind besgeistert
über dieses echte Wiener Lust-
spiel““. Hierzu: Die neue Wochen-
schau. Täglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendl. über 14 Jahre 2ugelassen.

Weibl. Büro- Lehrling mit guter
Schulbildung u. guter Auffassungs-
gabe zum I. April 1942 von Fabrik
betrieb im Süden gesucht. Schrift-
liche Bewerbungen erbeten unter
F. 47 an Anzeigen Vermittlung
Dankhoff. Schwetschkestraße 1.

Hausgehilfin oder Haustochter
aus gut. Hause, freundlich, ehrlich
pflichttreu für gemeinsame Arbeit
unter Leitung der Hausfrau für ge-
pflegten Privathaushalt zu einem
Kleinkind sofort od. später gesucht
Zuschr. unt. M 1344 an die MNZ,
Halle (S.), Mählweg.

Mädchen. Suche 2.
1. März od. früher Anzeigenannahme
wegen Verheiratg. täglich bis 17 Uhr
des jetzigen ehr-
liches, sauberes,
kinderliebes Mäd- MIET-
chen mit gutenKenntnissen in al- GESUCHE
len Hausarbeiten,
für Etagenhaushalt Beamter sucht 1--2
mit drei Kindern. möblierte Zimmer.
Obering. Woernle, Angebote Ra 3836
Mozartstraße 23. MNZ, Rannischestr.

Wir suchen sofort oder später für
Diplomingenieur 1--2 möbl. Zimmer
mit Heizung Richtung Hinden-
hpurgstraße Peter Bauwens,
Bauunternehmung, Halle, Ludwig-
Wucherer-Straße 28. z

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Mein Leben für Irland.“ Ein
spannender Film mit Anna Dam-
mann, Rene Deltgen, Paul Wegener,
Werner Hinz Eugen Klöpker.
Kampf und Sieg der irischen Frei-
heitskämpfer schildert diese tra-
gische Episode aus dem Aufstand
der heldenmütigen Betreier Irlands
von englischer Gewaltherrschaft in
Dublin 1921. Die geheimen Vor
bereitungen zu der endlich erfolg-
reichen Erhebung, das schwere
Schicksal einer opferbereiten Mut-
ter und die Geschichte zweier
junger Iren, von denen der eine
seine Vaterlandsliebe mit dem Tode
besiegelt, bilden die dramatische
Handiung dieses Spitzenfilms der
Tobis. Hierzu die neue Wochen
schau. Tagüch: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche über 14 Jahre zugelass.

Ufa-Theater, Alte Promenade
Der große Erfolg ist zum Stadtge-
spräch geworden: Marika Rökk und
Wolf Albach-Retty in dem ent-
zückenden Vfafilm Tanz mit dem
Kaiser“. Maria Eis, Axel v. Am-
hesser, Lucie Englisch, Hilde von
Stolz, Herta Mayen u. a. spielen
weitere Hauptrollen unter Georg
Jacobys Spielleitung. Täglich: 2.00.,
4.45, 7.30 Uhr. Fugendlüche nicht
zugelassen. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

Suche sauber möbl. Zimm. mösl.
Süden oder Nähe Bahnhof. Arno
Heckert, Königstr. 3, Ruf 340 32.

Für sofort suchen wir eine großeAnzahſ von Sehlafstelley und möb-
üerten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebei Flugzeugwerke
GmbH. Halle (Saale).

Frau FannyGehaſt.
Fernruf Querfurt 485.Barnstädt.

Suche junges Mädehen als Stütze
zum 1. April in land wirtschaftlichen
Haushalt, bei Familienanschluß und

Wölbeling,

VNTERRICHT
Tanzsehule Moran Haedieke.Große Orichstraße 47. Ruf 291 60

u. sauber.Walter Nietieben, Fernruf 287 77.

Hausgehilfin oder Pfüchtjahrmäd-
chen z. 1. 4. 42 gesucht. Kinderlieb

Textüfachgeschaft Fritz

Beginn neuer Tanzstunden.

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autofahrschule

oder zum 1. Febr
Wilhelm Meinhardt
Niemberg (Köthen

haushalt sofort
1942 gesucht.
Zimmermeister,
Halle).

Hausangestellte in ländl. Geschäfts-

TIERMARKT

Neutzschmann, Parkstr. 9, R. 381 83

Kaninchenfelle kauft laufend jede

standig, für Etagenhaushalt gesuecht
Hausgehilfin, zuverlässig und selb- Menge Fellhandlung Rudolf Winzer,

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Nur noch heute und
morgen! Der bezaubernde Terra-
Film „Auf Wiedersehen, Franziska““
mit Marianne Hoppe, Hans Söhn-
Ker, Rudolf Fernau, Hermann Speel
mans. Diese PFranziska ist eine
Frau zum Gernhaben; wir erleben
ihr Schicksal mit und sind von ihr
entzückt und begeistert. Täglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Voryerkauf ab
1.30 Uhr. Jugendliche kein Eintritt.

Oli, Steinweg 12. Heute letzter
Tag! 4.45 und 7.10 Uhr. Marianne
Hoppe, H. Söhnker, F. Odemar in
dem lustigen Film „Auf Wiedersehen
Pranziska“. Das Glück einer groben
Liebe. Jugendliche nicht zugelassen.
Bitte besuchen Sie die 4.45-Uhr-
Vorstellung, da der Abendandrang
um 7 Uhr grob ist.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Frau Luna“ (Tobis). Die bezau-
bernde Filmoperette mit Melodien
von Paul Lincke, mit Lissy Wald-
mäller, Fita Benkhoff, lrene von
Meyendorf, Th. I ingen, Paul Kemp,
Karl Schönböck. Paul Henckels,
Georg Alexander. Kulturfilm
Wochenschau. Jugendliche nicht

Inh. E. Neubert, Halle (Saale),
Frau Rothe, Königstraße 79. Spitze 2. Ruf 244 98.

zugelassen. Anfangszeiten: Montag

Ortsgruppe

Ortsgruppe leuchtturm: Montag, den

Ortsgruppe Gesundbrunnen: Dienstag
yerlängern! 4. Wochel „Leichte 20. Januar, 16 Uhr, öffentl. Eraüuen-
Muse“ (Was eine Frau im Frün-] Hachmittag, Scheberg, Paul-Riebeck-
lng träumt). Eines der schönsten Stift.
Lustspiele, das wir seit langem Orfsgruppe Landrain. Mittwoeh, den
sahen, mit Willy Fritseh Gn einer 21. Januar; 19.30 Ubr, ffentliche
seiner dankbarsten Rollen), Adel Frauenabend Gaststätte Thomas
heid S e r e wen Ortsgruppe Landrain: Donnverstag, denPaut an e S on 22. Januar, 15.30 Unhr, öffentliche
Spielleitung Arthur Maria Raben- Frauennaehmittas. Hubertus.
A. Htusit. Walter Koho. Dusile Die Beratanssstene des Peutsehen
und spritziger Handlungtlub, Frauenwerkes, Markt 13. ist geöffnet
amüsante Poussage und über- on 9-12 und. 15-—18 Uhr und gibt

Kreisfrauenschaftsleitung
Wittekind: Montag, den

19. Januar, 16 Uhr, öffentl. Frauen
nachmittag im Zoo.

19. Januar, 15.30 Uhr, öffentlicher
Frauennachmittag, Klubhaus, Merse-
burger Straße

Körperpflege erhöht
ihr Selbstbewustsein!

Körper

Auskunft in allen hauswirtschaft-
lichen Fragen.

KRAFTDURCH FREUP
Sportprogramm

für die Woche vom I8. bis 24. 1. 1942.
Reichssportabzeichenkursus: Montag,

19.30-—-21.00 Uhr. Moritzburg
Rollschuhlaufen: Faällt bis Ende Fe-

bruar aus.
Sämtliche anderen Kurse, außer denen

in der Moritzhurg, fallen vorerst
wegen Heizungsschwierigkeiten aus.

Eislauf (Eisbahn Ziegelwiese): Diens
tag, 16-—-17 Uhr, Ankänger; Freitag,
16 17 Uhr, Fortgeschrittene; Sonn-
tag, 11--12 Uhr, Kunstlauf.

Gymnastik und Spiele: Montag, 20 bis
21 Uhr, Moritzburg; Dienstag, 9 bis
10 Uhr, Noritzburg; Donnerstag,

15.30--16.30 Uhr. Landwehrstr. 3.
Scehwimmen, Stadtbad: Dienstag, 20

bis 21 Uhr, Rettungsschwimmen
und Vorbereitung für das Sportab-
zeichen; Donnerstag, 20--21 Uhr,
Schwimmen für Anfänger und Fort-
geschrittene; Sonnabend, 19--20 Uhr,
Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

Fechten Tägl. 19--21 Uhr Henrietten-
straße 26.

Jiu-Jitsu: Dienstag,
Moritzburg

Boxen: Montag, 19.30--21 Uhr, Moritz-
hurg, Ankänger; Dienstag, 19.30 bis
21 Vhr, Fortgeschrittene; Donners-
tag, 19.30—-21 Uhr, Moritzburg.

Kinderturnen, vorher Neumarktschule.
jetzt Moritzburg: Donnerstag, 17 bis
18 Vhr; Donnerstag, 18--19 Uhr.

Anmeldungen zu allen Kursen bei den
Lehrern in den Vebungsstunden

jederzeit möglich.

20--21 Uhbr,

VERSTEIGERUNGEN
Pfänder-Versteigerung.

Die, öffentliche Versteigerung der
Pfänder aus den Monaten Februar,
Marz und April 1941 findet vom
12. Februar 1942 ab im Persteige-
rungslokal An der Marienkirche 4“
statt.

Beginn täglich 9 Uhr.
Erzielte Veberschüsse Können binnen

Jahresfrist abgehoben werden.
Halle. 13. Januar 1942.

Leihamt der Stadt Halle.

KAUFGESUCHe
Kaufe Anzüge, Wäsche

Nachlässe, guterbal
Holland, Zapfenstr. 13

Pinkauf.
Pfandscheine,
tene Möbel
Ruf 339 31

Gegerbte Kaninchenfelle sowie
Fuchsfelle Kauft laufend Pelz-Most.
Schmeerstr. 22 am Markt. Ruf 225 04

Altes Süber, Gold Vorkriessgeld
kauft R Voss, Goldschmiedemeister
Teipziger Straße 1. Gen A 41/1362

Puechsfelle kaufte zu amtlich Höchst
preisen. EKisbein. Leipziger Str. 97
Fernruf 234 67

Teppich, 2 X 3 m,
oder auch größer,
guterh., zu kaufen

Tischdecke für Her
renzimmertisch zu
kaufen ges. Ange

(lodfres)
desinfiaiert
Heufrisse,
kl. Wunden

verhütet
Enisündungen u

arspart
manchen Verband

60 in Apotheken u. Drogerien

Bronchien
und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz Ver
schleimung oder Atembeschwerden
an, daß etwas nicht in Ordnung
ist. Hartnäckige Bronchitis, qus
lender Husten. Luftröhrenkatarrhb
und Asthma werden seit Jahren mit
Dre Böoether- Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft
Dies bestätigen die vielen vor
liegenden Dankschreiben von Ver
brauchern. Dr. Boether- Tabletten
sind ein unschadliches kräuter
haltiges Spezialmittel. Enhält 7 er
probte Wirkstoffe Stark schleim
ſösend und auswurffördernd. Be
ruhigt und kraftigt das angegriffene
Bßronchiengewebe. in allen Apo
theken M 1.31 und 3.24. Interes
sante Broschüre Kostentos durch

MEBO P A RM

J

S München s2 S.

Schuhpfiege

streckt unseren
ledervorrot!
Nimm

gesucht. Angebote bote H 3487 MNZ.
J 3488 an MNZ, Halles
Halle/S. Kinderstuhl zu kau-

Notor, eſeſtrischer, fen gesucht. Ange
bote K 11500 anneu od. gebraucht, MNZ, Kleinschm.bis 2 PS Stärke,

zu kaufen gesucht. Inodenbatterie kür
Angebote B. 3482 Klein-Empfäng. zu
MNZ, Halle/S. kaufen ges. tlalle
Anzeigenannahme (S.), Reideburger
täglich bis 17 Uhr Straße 12, ptr. r.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
werden Ihre Radioröhren Kkostenlos
geprüft.

Beo Lavat, das Waschmittel für
ſtark verschmutzte Hände emp-
fiehit Salon Rosch, Landwehr-
straße 17. Ruf 342 81.

Detektei und Auskunftei Bey-
rich Greve, Halle (S.). Ludwis
Wucherer- Straße 31. Ruf 344 23
Geheime Beobachtungen und Er
mittiungen. Privatauskünfte. Ge
gründet 1888.

Bei Verstopfung ist nicht nur die
Verdauung gestört, auch das Blut
wird vergiftet Kopf. und Kreuzschmerzen, Hämorrhoiden. Uebel
keit bleicher und unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sichmüde und verdrossen. älter als man
ist. Da hilft Darmol. denn es wirkt
verläß ich und wwild. Darmol. das
Abführmittel der Familie. ist spar
sam und preiswert In Apotheken
und Drogerien RM. 69. Darmol.
das bewährte Abführmittel.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie alles für eine gute
Antenne.

VUhren-Schraut, Schmeerstraße 7/8,
Kauft laufend Altgold, Atlsilber, Vor-
Kkriegsgeld, Double Bruch Gen
A. D. 40/11735.

Wissenschaftl. Schönheitspfege.
Landwehbrstraße 1, am Riebeckplatz.
Ruf 338 26.

Im Möllerhaus. I-eipziger Str. 102,

die Hühnersugen bin ich le
durch L EBEWOH t

Lebewohl gegen Höhneraugen o HornSheettel büaetert 60 bie i Apefinden Sie in der großen Elektro
5.00 und 7.30 Uhr. Abteilung noch viel praktische Dinge. Ken und Drogerien,

Weit
V
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